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Pereonea

Eerbert ManJur Begltzer elner klelnen Iabrlk für Eameaober-
beklelöuag

Gugtll selne Ehefrau

E1frled.e, lhre {lochter

Gertle, ihrc Enkella

Georg UalsLng. tr'reund lianJus, penslonlerter Oberförster

Eonny Sllberbsxgr Prod.uzent der Brother-Fj"Lmo .

Saueibar Dl, elae Junge Schauspleleria

Otto, genannt d,er rwiLde Ottor, Schauspleler

Bernd. Bell-eruann, theologiestud.ent

Charly, Barkeeper

Bangenann, Journalist ie }iensingen

MüIIer, Journalist ia Berlla

Der Bürgeraeieter von henslngen

PfauerEverd.lag

-+e*.raat+-

Ortl Bar ln Hote1 tlnpera].ist. Ber1iu -
Eln Zlnner ln bauso ManJue ln srnsingen

tseuto



Ireter te1I

fierbeft llenJu und Georg $alsln; eitzen 1n Cer Bar dea liotele

olmperellao atl elnem T1cch. §ektlrübe1 rcit Sektflescbe euf dem lllach.

Barkeeper 1n ili.ntergrund an der }ar. Ärt elnere enderen Tischr nlcht

) welt von thnes entfernt, eitzt e1n Gest, ebenfalls be1 §ekfi und'

Ileat 1n E8era]-d Trlbunen; aber er hört ar,ch 7!t was C1e belden

ao ersäblen. Er hat kurzes weiases lianr - Eilretenhaarscbnlttr Eo

rle ldanJu - . Ir trägt elne auffallende exklualve Br11l.e mlt

Schme tte rl1nge f1üge1n .

Halslag r D1e näehete flasche geht auf c,lch.

ManJu r GrosezilgÖgen Lienschen solI r:an kein Bein ete11en.

y;alelag I (sun Barkeeper) Charlyl etell noch eotn Dlng hler re1n.

Charly t Sebr Foh1, neln llerr.

XanJu t ffaruro heleeen Cle ngr 811e rCharlyf ?

[e1a1ng I Gib nicht tso srrr So viele ]are kennot Du Ja gar nLcht.

tlenJu r gohoho - hast !u eine Ahn.r:g. leh nrss !1r Ja ntht 1rn:er

alles erzählen, b'-an irat Eo ee1r.e l:1e1rien Cehel:,ni'r: € r-
!al".-a fua.x o

T/a1e1ngtIJbrigens|Gehe1un1Sget.}uvr9}ftestGuet1@
enrufen.

@
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ldanJu .IalferdatrBt noch crä}o Dea hätte ich belaahe ver$€ao€tlr

CharlY

Dr retsst Ja. S1e lst 80 nlsgtraulech' §81 und öezu

noch Berfln. Sle 1et docb nocb n1e ln Berl1n gexesen'

Filr a1e lst dse fu'lner noch nc elne Art von §tlndenbabel'

r Da unterechätzt !u Delne Gustl -
r Xe1n, ne1n. Das hat ele mlr vlerzehn Tage lang eruähltr

Und a1s 1ch daan nlt D1r abbrausen wo]lte, da hat ele

nlch vorher noch 1ns Gebet §€BoBrf,€Be le bätte nlcht

vlel 6efeh1tl und 1ch hätte euf dte Blbel eehwören

niie s en.

I Waa dennr uro Gottesv'lllen?

r Keueebhc,ltr Bravheltr §echtschaffenhelt. Anen. (schIägt

eln Kreuz)

I Ache $BBr Do kenne tch lr'ine GustL aber beaaer,

s §o. i,lelnet Du ?Ich habe s1e Dlr Ja lmmerhln elnmeL

rieggeechnappt - vor (ier ilaeet Aber tn elnem haet Du

*{""nt liin Änruf Euaa sein. (nrft) CharLyt Eebh m1r

mel dae Telefon rüber.

r (tut es) Bltte sehr. (T,T# atellt eine neue plaeche

1n den $ektkübeI1 öffnet ele1 gleeet ein)

3 (räbIt) Beeötst. Du blst meln aeuge.

t Ob das bel thr zi-ltlt -
r D1e Gustl. Glaub mlrl 1ch hEitte ele tr1rk1leh Ecr-ne

' mltgenonrnen, aber - eB tut n1r Ja auch Leld. Aber hun -
(stöeert thn 1n dle gelte) m1t n1r hat eB ßehr i'pBBB

genacht. J'ron t.
(fetde lachett utrd trinl':en) 

$4
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Mun&=-dJ-e-§i"qhteI

Ealalng

EanJu

tsalslag

EanJu

Y:aLslng

t'ianJu

l[anJu

T{alalng

!üanJu



Das habe ioh nicht erwartet - sD yas wie hier i-n

Berlin - a1s io-h d.tn Preis ln diesero Eernehquiz

gewonnen hatte

trlalsing : Uenn auoh nur d-en d.ritten Preis -
Ilanju : - aber imnerhin eine Beise f.ür zrei Personen

zur fnternationalen Funkausstelleng für füaf T*g"

nit a].len Drum und Dran -
Ualsing : Jar*o1l! Und. auf d.as rDranr kommtrs an,

Maaju : 3a- war d.as GIüok auf meiner Seite., Zvr ZJo-Quiz-

lrf:+r5:ffix. send.ung'r Wer nichts geninnt - kann nichts verlieren!-'

Walsi:rg : Mannr ghr lvlann- Di-esa ["g" hier werd-e ich nia

vergessen -
P1anju ? --und. d-ie Nächte !

@



Y{alsing

Man ju

T{alsing

Man ju

I[alsing

Man ju

Walslng

Man ju

'i[al slng

Man ju

IYalsing

XIan j u

\:-/

: Nar so wild waren die ja gar ni-cht. Aber jede l{enge

I dufte Bienenr , wle sie hier sagen.

: Na, und ob. Denkst Du noch an die eine, die Bl-ondine

41t den l-angen Beinen ?

: Hui, hatte die eln Miniröckchen 8r1. Das hätte sie slch

auch noch sparen können.

Bist Du verrückt? las urachts doch erst äüso Im rMarabur.

Mein Gott!

t Ja. An der Bar. nas war schon so gegen halber viere.

: Der haben wlr ganz schön was eingetrichtert. Ja, Mensch!

Das hat Laune gemaeht.

: (lacht) Nach thr haben sie eine Insel benannt. Das hat

sie doch behauptet. Und imrer wieder.

: Ja, ja. Aber da war sle schon Sanz sehön beschickert.

Und immer wieder wollte sie wissen, ob wir zun tr'i1n - ode:

Iernsehgeschäft gehören. .

: Aber wir haben geschwiegen.

:Eisernl Und so umgurrte sle uns, um das Gehelmnis zu

lüften. (belde lachen. Ylählt noch einmal ) Una auf ein

Neues. (gart YTalsing den Hörer htx* ans ohr) nu hörsto

IYieder besetzt.

: Yielleieirt hat sie sich einen Tröster zugelegt auf

zeit - nur auf zej-t. nie Omas sind heute auch nicht

mehr das, was sie frtiher ej-nu:.al waren.

z (zu Charly) Nirnm das felefon wie der yreg. (Barkeeper

tut es)

: Du wirst es nicht glauben, aber ic h bin auch nocrL nie

1n Berli-n gewesen" Das ist das erste Mal. Ja. Aber,

dass es so stark ist nein Y{as vrir so al-Ied erlebt

sr haben. navon habe ich in Mensingen nur mit vorge-

haltener Hand geträumt. (kichert)

Walsing
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t{anJu

fralelng:

HanJu

Salelng I

LianJu

Halelng

ülanJu

Ealslng

ldanJu

Halalag

HanJu

t
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Icb rar natür11ch ecbon elnlge !'a1e bler' Geocbäftllch'

Yeret.ht e1dh. Aber lnner nur kurs. Yon den Brtldern;

dle 1ch dabel getroffen habel kanen d1e Adr€88€tr1 dle

wlr hler ln den paar §li'ohten abgoklappert haben' 
.Dle

kannten elch BU,sr Yielee lgar such nur sohncus. Hancher

vo3 thnen kanr Ja hlnten kar":ra noch hoch. Da ger auch vlel

Angabe debe1. Aber ras eol}e. Angabe 1st dae halbe Leben,

und wenn ele dlrte dann auch noch abnehoen- (zuckt mlt

den Schultern, I'acht)

Dl,e erste Nacht. DBs lvar ar" fra,'r:te. '

trDle rote leternef. Heln - s?48 Yon elnen ocharfen

Strlp-feese-SEi',ui]pen - Juni;e, Junge.

(grlneend) DB q'ärst Iiu rn'i.t Gustl noch nlcht elnnal bfu

sur }lebenstraeee 6:ekoml:en.

tIlt ihr - ach, da';,är das alllee anders gelaufen. Äbends

1ne Theater. In Cje oper nö6:11chst. Das let thr e1n

und aI1ee.

üerx Jeder nach selneo Gesohnack.

(scbll-eost dle Augen, 631net )

Yloran denket Du ?

f Dle rote J,aterner. 
t

Dte elne hat eich doch elnfach e uf trGinen §choes geeetzt

Und d1e hatte Ja nr-r noeh eln« rlnzigen §chlüpfg8llr

(fsttet dle I1änCe) Ch, Gustlt Daen dlr der l1cbe Gott

Cleeen Anblick crsSart hatl Wie hj*oss d.ie?Lo1a odor so

I

I

t

I

t
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§o ein Reh haben §le bestlunt aoch nle geachoe, en

in ihrer äktlven ZeLt, llerr Oberföreter,.

(Iaeht) Danlt könntert $1e Recht haben, Herr }abrlkant'

(belAe lachen und trlnkst)lUer fu:nerhla - dle \ild t vef-

äadert slch. Selbst Uenelng-etr hst da schon elnlgee Bu

bleten, Dle I Grazy Sbowt . Kennst &r den §ohupPen 't

Nlcht zu vergl.elshen m1t hler, eb eI - fuomerhl],t- ,An

der EppenbeC. raer I,andetraer e. Oanz aseerhal y.{t*W

Teaee urdl eo relter, na könnteet Dl -

Blst Dr verrtickt ? Da kann slch unserelaer doCr nlcht

eeben lagsen. Dae let anr ntiehsten lleg tn der gar zen

stadt ruEr. Der ehrenBe,rte Pabplkent }lanJul angebllch-- 
,th t{ytJ-'

Xandldat zun r'.hren\ürg{a].s geller Bock guf Selten-

E prun8.

Ja. Dae 1st eine v;alire lleuehelbrut' Aber - 1eh habts

euch noclr nlcht risklert'

HanJu

'rialelng



Man ju

Ilalsing

Man ju

Ilalsing

Man ju

IYal sing

Iian j u

Und Du als pensi-onierter Beamter, !u könntest es Dj_r

schon nal erlauben. Aber einer wle ich - Nee - Aber

in solner Grossstadt. Da geht d.as. na kannste unter-

tauehen. na kennt Ilch keine. und wenn Du doch zxfä}}ig

so einen aus Mensing in sol ner Bude triffst - und

das wäre eln grosser Zufall dann geht er mlt dlr auf

der gleichen Strasse und hält zu Hause das Maul.

Um uns unsere Sünden hier vergeben zu lassen, d.azu

braucht es keinen Bisehof.

Ein paar von den §chnepfen , ö- e dachten vrirklichrwir

wären so was Grosses vom Fil-m oder tr'ernsehen. Die wimmeln

ia zu seiner Funkausstellung hler nur so rum/diese

Flimmerfritzen. Y/enn die wüss tenrwer wir wirkl-ich sind

Ja. na wären wir abgemeldet. IIier - da sind wir Nul}

i-a Zu liause da bist Du zumindest so w as wie Numrer nins

Ich hab mlr mal so vorgestel-]t - weisst !u, nur ma1 so

überlegt Y/enn man wirkl-ich dazugehören würde -
na reicht die Fantasie nicht aits. 

Lr...r.r/
Nein, neino Du musst es Dir ma1 vorstelleno Iu #

wirk]ich ein Produzent - Hollywood. 75-I1illionen-Filme.

Ach, mehr - wenn man mal so in den Illustrierter liest.

so ei-n Procuzent da bist nu auf einmal der Ilonigtopf

für a]l-e Bienen. Du bist der, der an den Drähten zj-e]nt

und die Puppen tanzen lässt. So viele Weiber ksnst Du

gar nicht schaffen - wie si e lir dann in add letren -ksgt
Und nu kannst sie Dir aussuchen - den Superstar nit

t

zeb'n 0säars, die Schönheitskönigin von was weiss i_ch vro

Eln Rol1s Royc e mkt chauf f eu " ,fuffi{,i{uam in Beverty-

II111s - tr'estervon denen die $-atschspalten erzählen
Al-les - plötzlich hast Du a1les _

t-J
I l_
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ItalsEng : Millionär. High sociaty '

llanju : Eine luxusyacht in der Kari-bik - vo]-l-geladen mit

undweissen?uppen-Tazubrarchtesnicb-tviel

Und ,äbe:r'ffi lu eigentlich besser al-s ich

bran en

Fantasi e.

I[alsing

Man ju

Walsing

Man ju

lYalsing

Manju

Walsing

Manju

Ilalsing

üan ju

Tialsing

Manju

Walsing

Man ju

: 3in englischer Butler. Ej-n Privat-Jet - nlne luxus-Ab- ir

steige in Malibu - .

: Ja. Internatlonal- - nrehorte überafl in der lflelt' stars

überafl schöne Frauen auf Deinen tr'ersen -

: Du kannst wohl an niehts anderes denken. (lacht)

: (grinsend, trinkt ihrn z1) ) .ra. solche [räume 1i-egen mir.

: Y/arum auch nicht - warum auch nichto lch zauber€'

Abrakadabra! (nimmt seine tr'aust a1s Mikrofon) itattot

Hallo!MisterManju.MynameistYlalsingfromthe

T,lashington Post. I wood like a little interview with '

you. OkaY ?

l (grinsend, setzt sich in Positur) Okay' okay }lister

ITalsing-Reporter. Ask your tr'ragen' Afso aske 1os

: Itw as not easlF to find you' You like to hide your

face to much fans, i think so '

: Moment mal-. Ilas hide ich ?

: Du Yersteckst dein Gesi-cht und

: Und das erfahre ich erst ietzt

?resse.

: Are You shure ?

: Und vrie shure i-ch bin'

: You are the big, famous Producer from the Magnum-

tr'j-Imsr Y€s and You -

: Yon was ? Ich muss ja schl-iesslich wenigstens den

Namen meiner Fi-rma kennen'

deine persona§ty.

? I& l1ebe die

Beide lachen.
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Manju r Das war fast, al-s obrs wirklich wäre. Da kann man ri:J:tig

relngereten. Ilenn 3u noch 
"olrru 

halbe Stunde mit mir

so wei-tergequatscht hättest

Walslng : Ja, Das 1st verrückt. Aber ,was hilfts Schuster blelb

bei deinem leisten. nein Beruf ist es, die Frauen anzv-

zj-ehen - und jetzt hast Du nur an das 9egenteil gedacht.

Aber wie Iu geredet hast -

Manju r Achy wäs. Das war Ja nur ej-n Maul volI süssem Mais.

I,etrs go.

Ilalsing : Auf Dieh, nu ]limmerfritze.

Beide trinken.

Man$u : Becht hast Du. Man ist nur elnmal iung. (beide lachen)

Ieh wollte Dich doeh was fragen. Ich bin so vergesslich

in letzter Zeit. Ach, ja. Das warrs. 1[1e kommt es eigent-

lieh, dass Du so gut engliseh sprichst?

Walsing : (winkt ab) Gut. Das ist reichlich übertrieben. Aber,

seit meiner Pensionierungl hab jch mich ma1 so ein

blsschen umgesehen" Yolkshochschule, zum Beispiel.

Manju r 3ei uns in Mensingen ?

Ilalslngra lNa, klar. Da habe ich selt zwei Jahren nngllsch-Kurse

belegt. Das naeht richtigen spass. Kennst Du Sarah

Colerlge ?

Manju : Nieht die Bohne.

Ilalsing : lch kannte sie auch nlcht, bis ich j-n Kurs ein Gedicht

von ihr auswenoig lernen musste:

January brings the snovv

make our feet and fingers g1ow.

tr'ebruary brings the rai-n,

thavss the frozen lake again.
March brings breezes -

und so weiter -



Der Gast am anderen Tisch steht auf und geht zu Charly an der Bar.
Er flüstert mit ihm und deutet mit dem Kopf zu dem Tiseh mit den

beidens Setzt sich wieder.

ManJu : Ehrlich gesagt. las überescht mieh. Ninms mir nlcht
übel. }as hätte ich nir nicht zugetraut, obglejc h man

nir viel zutrauen karno

Ifalslng : (nat nicht zugehört, träumerlsch) fch habe das nicht nur

so zr::Ix Spass genacht. Nein. Ich möchte endl-ich reisen -
welt weg. Einmal mehr al-s Mensingen sehen. Zunächst

nach England. Das liegt ja nab Dann welter - Indien -
Australien - Tasmanien. Das a1Ies, das hat schon vom

wort her einen magischen Klang für mlch. rch weiss

nichtrob nu das verstehst. Ich habe schon a1s Junge

zu diesen geheimnlsvollen Namen hingehört. Sarrierreef
an der 0stkListe Austral-iens und ei-nen Sprung weiter

Man ju

naeh Gulnea -
Nee. nas wäre nichts für mich. Guineao nas slnd doch

Menschenfresser.

ltalslng : Äbenteuer. Die Jugend von heute hat das alles zum

Einkaufspreis. Früher gabts das ja nieht für uns. Und

das nöchte ich naehholen. Richtige Abenteuer.

Manju : Na, mir reicht das schonrwas so h'ier al1ed passiert.

Charly serrziert den beiden ej-ne neue tr'1asche.

Manju : Charly. Du bj-st schneller als der Sehall. Kaum habe ich

an die nächste tr'lasche gedacht da stellst nu sj-e

schon auf den Tisch.

: 0h, la la. Ias ist ja ein echter Sranzose. Und einer

vom höchsten Adel dazu.

Y{alsing

I'i L\--'
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yanju : 'ftahrhaftig,Aus dem l{ause Moät Chadon. Ein nom Perignon!

Ein echter Champagner. Jungee Junge. na wird aber die

Brief tasche engo YIie bist Dr dar.n darauf gekommen ?

Iyalsing : Ja. Woher kommt uns dieser §egen? Von 11eben Gott ?

Charly : (Uat dabei die Flasche entkorkt, gi.esst ein) Nein.

(lacnett) Der Herr dort am Tiscb. tiat §ie zlt di-eser

Flasche eingeladen.

Beide sehen zu ihm hin.

ler Gast, Si-lberberg, winkt ihnen z1). Sie winken zurück.

Silberberg: Iarf ich uich einen Augenblick zu ihnen setzen?

Manju ! I[er so eine Flasche serrrieren 1ässt, der b.at bei uns

immer einen Tlatz.

Silberberg: (setzt sich zu ihnen) (pr spricht nit amerikaniehem

Äkzent, äb und zu ist ein IYort in englisch dabei)

Yes dann - zunächst einmal fCheersf.

Beide : Che€rso (sie trinken sieh zv)

Silberberg :My name is Sl(berberg. (1egt Yisitenkarte auf den

Tisch)

,ltalsing : (nimmt sie auf, liest) Oi, - (zu Manju) Sieh nir das äIIo

Manju : Nein, Ias gibts doch gar nicht. Sie slnd wirkfich ein

Filmproduzent, ein Producer? Ihrlich ?

Silberberg : (lacf.ett) Ehrlich. Producer from the Brother-tr'ilms'

llanju : los Angeles , Beverly Ei1ls. Und - Na, das isi

vielleicla t ei-n Ding. Ich hätte nie gedacht, dass

wir hier am Tisch h,eute na ht noch so ein -so ein -

Sllberberg ; (lacht) eine so grosse 1ier - wie sj-e hier sagen -

Nun - ich bin €s. Ja - und deshalb sitze ich hier -

bei thnen now.

Y{alslng : Wollen §ie und unter Yertrag nehmen ?

Maniu und \YaIsing lachen'



Sllberberg z

Manju !

Silberberg z

ITalsing i

Silberberg

Man ju :

Y{alslng i

Si-lberg

In gewisser Hinsicht yes. So etwas ähnliches. Hören

§ie mir zt7. Eine Monent. fch habe gehört von meinem

Tisch Jhre Gespäch über Produzenten und so - xs war

ja nicht zu überhören.

Es war ja auch kein leheimnis. Und nan darf doch

woh] noch laut trao*ln in diesem lande'

(1acht) .fa, ja - die kleine Junge in uns . Yes. lYhy

not. Äber - was sie so cenken über producer - das

ist so elne bisschen Traumfabrik ä f, Eollywood.

Aber immerhin - sle haber mich mit Shrem Reden auf

eine ldee gebracht. Auf eine gute, wie ich glaube.

Okay, okay. Machen wir al-so einen Yertrag. Y/ieviel

Pro zent

: Ich liebe Menschen - so praktische, aber darum geht

es jetzt nj-cht. Ich habe meine Geschichte - meine

Angebot - meine Bitte an sie. (giesst nach) Cheers.

Ieh habe einen guten friend , tr'reund. xine Ltister

Fox. Er ist der chef und Editor xsa from the Eerald

Tribune. I[i haben ein spiel zq.-sammen. schon seit

langer Zeit. \jrir machen uns streiche gegenseitig.

lTetten und so - und dena nderen reinlegen' Und

6sr Yerlierer dann - muss einlösen, was er vorher

als Einsatz versprochen hat. Es ist nur ein joke

aber sehr ernst. sonst wäre es ia a:ch keine spass.

Dem kann man nur zustimnen.

Gen&ä. Genau .

Nun, j-cl:,tiar im Pech bei ihm. Ieh habe zwei Y/efren
'/

hintereiander verloren. Und e ben iet'zt , heute,

dle dritte. NiCl t wichtig für 6ie - um was es dabei

gegangen ist. Nur - nun muss ich meinen Einsatz
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L,/

Man ju .

Silberberg

Man ju 3

Silberberg

'![alsing

einlösen und seit 21 Jahren wieder meln erstes Inter-

view geben. seit 21 Jahren - ich habe keine B@rter

an mich rangelassen. Und nun - ich muss eine Intertriew

geben, weil ich dle wette verloren habe. Eine Beporter

ist a.anf dem l[eg zu mlr hier in d.ie 3ar. Nun ich müssen

melne Eettversprechen auflöSen oder wie narr-* sagt' nas

war Fox Geschoss - wie"3-hrer Sehiller sagt. tr'ox hat

diese Journalist a.-uf nich losgelassen' Ja, g.hat

mich gewonnen oder wie man sagt. Dieser Journalist

ist eine Eep MüIler. Xine neutscher" EinKorrespon-

dent hler in §ermany für lg.schledene amaerikanjsche

[eitungen. Fox und dieser Journalist -sie haber mleh

in dle Tasehe. lch kann mieh nicht dagegen wehrEt.

Der trox will seinen spass haban an mir. Ja, alsc -

diexer MüI}er hat nich ausgefunden - oder wie man sagt"

Abes als ich hörte thre Gespräch vorhin, ihre Traum

von eine producer, da kam mir elne Idee, die mlch

noch retten könnte. S,enn das geb.t, dann kann ieh einen

Streich, einen Überstreich diesem Fox-Ealunkel geben.

Sehen Sie mich an.

(sieht ihn an) .fa - und nun ?

Dieser Müller - er kennt mich nicht persönlich -

möglich von einige Bilder - vielleicht. sie sehen

mir äusserlich elnw enig ähnlich. niese welsse Haar -

sie sagen rBürstenhaarschnittt das ist auch auf

melne Kopf . Und wenn §ie d'azu noch meine Brilie

aufsetzen - Bitte

(setzt sei-ne Bril-le auf )

z (zu !?alsing) Was sagen Sie ?

: Na, ia aber - Nein, wenn einer den echten Silberberg

nicht persönltch kennt -1a.Es ist allerdings ein
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§ilberberg:

Manju :

Silberberg

Man ju :

Walslng :

Silberberg t

wenlg äusserlieh - na, ja _ EatrEtrxstshtx:r

Das genügt. Wenn nur dieser Müller es glaubt dnd

wenn nlcht - nun das ist es eben geplatzt Nlchlu
Iändern. Aber mlt diese Bril1e - sle kennen sle alle

melne schmetterlingsbrille. Meine Kennzelchen, meine

Markenzelchen. Auf flhre Nase - macht es sle zu miro
(I,acht) Nanu denn - das raacht mid: nun zu Dir.

: Dlese Reporter muss jeden Augenblick hier seln. Er
hat mlch angerufen und sich angekündigt. rch habe mit
ihm deutsch gesprochen. so 6ie brauchen keine Angst

haben mit der sprache. spielen sie meine Rorre. Bitte.
Dann hat dleser Fox zwar sein rnterview - aber von

eine Frende. y.rwechslungo sdi-r gut. und wenn es dann

gedruckt wlrd dlese rnterview - vor a1len in der
Herald rribune - mit grosse Trlumph. Dann ja - dann habe

ich thn reingelegt. und es wäre am Ende eln grosse'
tachen für den Fox und mich und die anderen.

aIso. rch wei-ss nicht recht. so ei-ner Aufgabe bln ich
doch gar nicht gewaehsen. reh habe sowas noch nie
gemacht.

was redest nu da. Das maehst Du mit r-inks. und Iu
bist ja an melner Seite.

Ja. was machen wlr mit lh.nen} ttattirtich - sie können

gehen, aber - das will ich nidt t. fch habe einen

Freund - hier 1n neutschland. sie nennen iha Big lrlac.

Er macht alles klar für mich in diese, Jhr land. Aber.
er war nie in erste rinie - zweite, dritte od.er soo
Dieser Mü1ler kennt ihn bestinmt nicht - da bin ichziemlicir sicher. That r s c1ear.



TJTon -irr

Silberberg

Manju :

Walsing

Msnju

Wa1 sing

Man$u

Sij.berberg

Man ju :

Silberber3

Halding

Silberbe rg

Manju

Silbe:rberg

14an j u

t
: Abef d-Slattert mir ooch ein wenig d.er Fraerc.

I

Okay, Itrs a d.eal-.

(grinsend-) Das isi

F,.at Ihre Frau eine

U,

Sie sind. geheiratet ?

genau d.as ricb.üige 'riort.

Lieblingsactor aus einer anerkkani-

: Nor Do - niohts flaütern. Do'nt be afiraj-C. uienn d-ie

Ivienschen erst glauben, d-ass man d.er wäre, dbn s.ie suclren,

d-ann sie fressen a}Ies.. Das ist meine Beruf . liachen Sie

d-iese Intervkew für mich. Erzählen Sie ihrn.tts" Sie woflen

- das ieh unwichtig.- Er vrird. es aufsammeln - gierig.Nur --ef;*!-w-/
ie ihr neutsch rait amerikanischem Akzent. fnitieren

sie mich. Versuchen Sie

So auf Anhieb

(mit Akzent) Ualto.. Mister Silberberg. I am happy - so

g1ücklich für thnen. So schön, d"ass Sie sehen -
Du lieber Gott !

No. Du liebe Gott.

(nitAkzent) Eallo, ha1Io - i\iister Silberberg.Wenn Sie

al-so wollen - öann ich ein prod.ucer -. eine amerikanische

Frod.ukt. Dann - yes - d.ann bin ich es auch (ohne Akzent)

Jawoll, verd-ammt noch mal-

ftr s very we1I. l{enn Sie d.iese hiegstrecke gehen für

rnich - d.ann - ich werd.e es nicht vergessen - glauben

Sie. Geben Sie mir Lhre Karüe. (nimmt Visitenkarte

von Manju)

Thank you. Also - einverstand-en?

- 
Ii1

Zum reufel - Ja. Iiier meine liand..

cahan §ori a 2
uvravrf vv!IU

Ich weiss nur, Sie schwärmt für [ony Curiis.

Nun - ich werd.e denken d-arüber, wenn d-iese Gag gelaufen

ist.

Eine Frage noch" I'iie kommt esr d-ass Sie so But aeutsch

sprechen? I-ile vlnin d.och -
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silberberg : Thatrs easy, My mother came from germany.

Ilalsing : Nal wäs ssgts nu nun, seire Mutter kam aus neutschl-and.

Fast eln landsmann.

Silberberg : Soo Okayo Ich denken, a11es ist gesagto Ich gehe wieder o

rückwärts. Okay. 3ack. Noch einmal Cheers. (alle

trinken) Una §ie sind meine Guests für diese Nacht.

Okay ? (geht zu Charly) And yorlr Charly dornt be a

tralter. You see.

Charly : Never, Sir.

Silberberg : Gut sor Nichts verraten. Auch nicht danaeh - nieht

so bald. Xs darf nicht platzen. Wenn dlese Zeitungs-

fritze Sie fragt - (Finger auf lippen)

Charly : (Finger auf Lippen) SelbsiverständIich, Mister Silber- .

berg.

Sllberberg : (laehend) No, t1o. nas ist jetzt Mister Silberberg.

(Zeigt auf Manj[) Okay. (Si-lt j-hm elnige Geldseheine)

Charly : Sie können slch auf mieh gxrz und gar verlassen.

Silberg : (zu den beiden am Tj-sctr)i{al- 1o t I}rr belde. Good

. for you.
1 u c kxv fWrt }v äebe sy xeaq hü xd *e xf ü:rxa tsf rv Eo ht is/ ss iv

rags hv üi evfüry rüni*üx.invdemv Sü Nte:rgrurrü)

§bn$u : Ja. Das werden wir auch brauchen.

Silberberg gen* (geht ab)

Manju : YielleiCrt erwischt dieser Müller ihn noch ir{aer

Hotel-haIIe1 und das Interview geht an mir vorbei.

Ooer aber er kommt gar nicht.

Silberberg komnt rasch zurüek,.*f**ix**x***xH***e*e*i+**. ,

silberberp : Er kommt" (trktt in den Eintergrund)
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Der Journalist Mü]1er tritt ein. Kamera umgehängt, Recorder. xr
sleht sich um.

Tlalsing

Man ju

Mi11er

Bei-de !

Mül1er

Man ju !

Walsing 2

Müller :

Man ju

Müller

Man ju

IYalsing

Müller

Man ju

Müller

I Nun. sej- gerrappnet meln Freu$d.

I So gefähr1i_ch sieht der ga.nlcht aus. Ilas ?

: (geht zu beiden an den Tisch) Eallo!

Hal1o o Hal_Io .

: My name is Mürler. r am the correspendent for the

Herald Tribune and ether ameriean nerspapers.

(Brtrett sich, verbeugt sich) Manju. Herbert Iüanju.

(zi-scht ihn an) Idiot!!

Manju? wänt itts this. fhats not your real narre. you

are Mister sllberberg. yes, i am rlght. The glasse_-s,

the hai_rs

Na, bltte. Ilenn Sle meinen- wenn Sie wol}en.

No, nicht woll-en. Eere J see your ri*t viJiting-card.
(nimmt sie vom Tisch)Jonny silberberg. los Angeles.

Producer of t}:.e Brother Fil-ms.

(t<ichert, trinkt) nr hat uich ausgefund.en.

: Mister silberberg versteckt sich oft bei produktionen

hlnter anderen Hamen, rtts a very he1pfu1l hidi-ng-

p1ay. Iamit sie ihn nicht so schnelr ausfinder. Einter

ihm sind ja immer viele he r.
Yes, i have heard from llister Fox -

: Sprechen Si-e deutsch - Ich spreche diese Spraehe.

: Nunr Mister Fox - 1ch habe rnehrmals in den letzten

fagen mit ihm telefonlert er hat mir erzäh]-t von

dem besonderen liumor von Mister Sil-berberg uno

seinen sonstigen Scherzen

Ja, ja. Er ist eine wirkllch gute Freund von miro

und wenn er mir etwas auswischs: kann - dann er macht

es sehr gern.

Manju

Si1-berberg a-pplaud.ieri leis .'ü,'21si-ng winkt ihrn zu.Silberberg geht ab.
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Mü]Ier : Sie sprechen recht gut deutsch. nas fiel m1r schon bei

unserem Telefongespräch auf,

Manju : Einigermasseno Ja. rch versrr he immer die sprache

zu sprechen von dem landrin dem 1ch bln. Hier -deutsch, ..r,i

inFrankreich-französisch-1nIta1ien-undoweiter

MüIIer : Aber 3hr deutsch - Erstaunlich für elnen Amerikaner.

Manju:(grinsend)rltynothercamefromgermany.?reci{y,us

DIens i-ngen.

Y{alsing : Eine schöhe kleine Stadt.

MüI]er : fPackt Recprder aus, nimmt }Iikro zur lland ) wieviele

Sprachen sprechen Sie, Iliister Silberberg ?

Man ju : Keine in diese Kasten, in diese microphone. lfo I kej-ne

V/ort

MüIler : Aber das ist absolut so übIich. Das erleichtert uns

die Arbeit.

Manju : Aber ich wil- Dich nicht erleichtern. Sie wollen nicht"

Dann keine Interview.

Müller : (packt l{ikro vrieder ei-n) W*n Sie darauf bestehen.Sitte.

Danl mache ich mir eben Notizen. (irebt Kamera, blitzt

ihn )

Manju : (hält zu spät, Hände vor das Gesicht)Wein. Auch keine

Foto.

MüI1er : [ltitzt noch einma]_) tcn höfe schon auf.

Ivlanju : Nur diess Interview. Das bin icn eh.uldig idlster Pox,

aber nicht eine Funke mehr.

IlaBsing : (1acht) ner hat doch nur deine Brille fotografiert.

Mül1er : Yfer ist dieser Herr neben ihnen. Ich habe von ei:iem

Big Mae gehört

Y/alsing : So dürfen Sie mich nennsl .



Man ju

T{a} sing (Sitt ihm einen Stulos, da er akzentfrei hochdeutseh

Man ju

gesprochen hat)

Oh - yes. You are right, Mac . (ru Müller) Und Shre

ITeisheit diese T/isenschaft auf 3hre Zettel, die

haben §ie von Mister Iox. Thatrs clear.

: Darüber kann ich nicht reden. Eines interessiert mich

besonders. Iiier in Berlin gibt es viefe Gerlichte liber

3.hre näehslsn P1äne. Bi-tte verrat en Sie mir etwas

Man ju

MüIler

Mül1er

Man ju

Walsing

Man ju

Mü1'l er

blan j u

It{ü1ier

it 'iU

: I{ier in i.hre lano rneine rechte und linke liand.

: (macht l-aufend Notj- zen) Nodr einmal zu Jhren ver-

schiedenen Nanen. In den Staaten ist das ja nlchtsxgggx-

liesonderes, aber hier in Europa-. In Paris haben Sie

sich Mansfleld genannt. (s:e-trt auf einem spickzettel

nach) Sie waren in I{otel Du louvre abgestiegen.

(zu YIaf sing) la staunst Durwas - Wie ich so rumkomme.

f ch weiss schon gar nicht mehrrwo ich überall w ar ?

darüber.

Auf keinen tr'a]I.

: Natürlich. of course. Iu kannst ihm doch ruhig ein

bisschen was erzähfen - damit er etwas stoff für

seine Spalten hat.

: (dümmlich) Na, nu blt gut. No you are very well

oder so ähn1ich. Jaa - was habe ich denn vor ?

: Es wurde von einer grossen TV-Serie gesprochrent

: Nanu - Jaa - das i-st so eine Sache

: Angeblich die teuerste serie, ü e je gedreh,t wurde.

offensichtlich haben sie da einige §onderheiter,
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einlge Sondergags ; la §ilberberg vor. Sie sind ia bekarnt

für aussergewöhn1iche, ausgefallene Ideen.

Manju : Ausgefall-en" 0h, yes. Heute und morgen Sonst ist es nicht
j-nteressant. Nicht e$ne nauerwurs& - I[enn Sle verstehen. ?

Walsing :Ja - ausgefallen. Ganz genau. Yof a1lem ie*2tr"

Müller : Ilie neinen Sie das ?

Manju : (rasch daran gesetzt) No comment. Er spricht manches mal

ei-n wenig zuviel. Hören Sie ni ht hin. Ich mache es auch

nicht - nic]:t immer.

Mü]1er : Über die Grössenordnung - über d ie vorgesehen Produktions-

kosten - können Sie mir da etvras berichten.

Manju : (winkt ,bf Das ist Betriebsgeheimnis'

Mü}1er:Aber§ie1eugnennicht,dasssoetwasaufdemWegeist
und offensiehtlich auch immens 1n die Finanzen gehen wird.

Dann werden Sie slcher eine: Co-Partner brauchst. Könnte a

es sein, dass sie mit der BBC, vermutllch mit Mister

Ädams,verhandelt haben ? Ias sind so Dinge, d 1e geredet

werden. Auch mit deutschen Yertragspartnera sol-1 es

Gespräche gegebar:' ]:aben -

Manju : YIir sprechen i-mmer - und Yerhandlungen - ia, klar - das

gehört zum Geschäft. lut= machen wir irner. Every time-

I tr s a dif iicult situation. (si-eirt YIalsing an) Right ?

lTalsing : Right. ?erfekt.

Müller : wenn die Gerücirte also # stimmen - und davon gehe ich

jetzt 311s. tfelcher Art wird diese serie sein?

Manju:JadasisteSeben-DasistdiegroSSeFrage,Mister
UIül}er. (Sieht TTalsing hilslos an)

Iyalsing : So viel können wir doeh sagen - (zu }iirl-1er) Nun, was L

flimnert denn zur ZeL\ übera1I in der 'Tel-t über die

Bildschirme? Famil-ienserien' !a11as' lenver Clan'



,7 ,r

li-ndens trasse, Landarzt, di e Guldenburgs , Ri-va1en der

Rennbahn, Schwarzwal dkllni k ,- F*tl-A uu- s f" / ke m 4a-- -

(droht Y{ialsing mit dem Finger) Du reitest etwas zu weitMan ju

DIü]1er

Man ju

Walsing

Müller

Man ju :

Man ju

T/alsing

l\[an ju

Niü11er

vor.

Ein paar handfeste Informationen b

}er Berlcht 
^or!/ruubwürdig 

s ein
Luxn
eia Intervj-ew versprochen. Und es

- Und §ie haben

=ottd'o{ .hrric h,e s
,/

brauche ichschon

Sas würdest Du l{errn Müller sagen ? Nicht zuviel- - klar'
t" * I /.-,,. l'{ ' ;n t,r ,/

I[a]sing : Er W g"n^u/.htigq r unsere Serie' (za

MüI1er) Yers u(n Sie. ror,rr*/si. kombinieren ?

!1ü11ef :

Walslng :

Interv[6evi werden.

Jao Ehrlich währt am l-ängsten, aber wir vtollen es kurz

machen. Oder wo sol-I ich jetzt den Kopf schütteIn ?

Michs chickt er immer ins Feuer, wennrs prekär wird.

lch sagte Heinatserie, Fanilienserie Da liegen Sie

richtig"

Gibt es schon einen Titel und wenn auch nur einen

Arbeits titel-.

Ja - wenn ich so überlege so hinoenke lvieder einmal

e+ffi- Mül1"r.' th, Name - Mü1}er " (zu Manju)

nas viärs doch - nein , das warts. Eine Müller-Serie.

Romantik - iYindmühlenfIügeI Ylolken -

Nun machen Du aber palblang. Dann Du kannst auch gleich

sagen: Es k1äPPert die lliühle - tj.?

: Nun, da es Mister Silberberg selb{id sagt.4itel.irer-

ffiaEsklappertdie}Iüh1e1mY7alserta1.

z Jao Guto Jetzt wir haben den ganzen lLtef '

: Und denken Sie sciron eine bestirnnte l'luslk/r einen

bestimmten 6o6ponisten ?
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Manju : Nor no. Wir haben Gespräehe mit Komponisten _ Keine

Namen. A11es in Schweben.

IYalsing : Na, ja . Eigentricil haben wlr eine Titermelodle

zumindest haben wir sie nähs trwogen. Aber sie ist ?

gewissermassen noch im safe (zeigt auf sein und Manjus

Kopf ) s:-e solIie Bezug haber zu dem Hauptdrehort.

Es 1st ein ganz einfack Einfarr-, aber sehr wlrksam

wie wir glauben. ryir beide habac uns diese Ner_odie

immer und immer v;ieder bel champagner und ryeln vorge-
sungen. Da wurde das Hoterzimmer zur Jrrenhauszelre.

Aber ich konnte ihn nicrrt stopBan. Iflir mussten einioe
Male ausziehen. nie anderen Gäste haben si ch be-

sclr ert" Du/* ar in paris, in lonOo&r - ja, auch 1n :i

Romo

Manju : Mein Gott - unglaubli-ch üeren dieser Mensch. x

Müller : Ja. Das sind echte Silberberg Geschichten. Ilas meinen

Sie ?

Manju : rch äh - ich kann mich nicht daran erlnnern.
Y{alsing : Er wil-1 slch nlcht daran erinnern - The tltle-melody -

Eine alte Yolksweise, Text geändert so etwa:(singt)

Es klappert die MühIe lm lfalsertal_

Sle klappert und klappert unü hat keine Wahl

Klipp -ktapp - klipp ktpapp

Manju : (lacht) Exklusiv für unseren li1üIrer-Fre und

MüIIer : Das möchte ich auf Band haben. nas müssen Sie mif er

lauben" und wenn sie es beide singen das ist ein

gros.:er Gag für meine story- *;.1 f 
,''., ,L,- €n'nL--.

sc höneManju : Es sei. (zu y{alsing) ater nur, wei-r }u o einJ&*;" j

Stimme hast
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Müller : (irart ihnen das Mikrofon hin) Bitte.

Walsing sinrlst, Manju fäIlf, ein.

Es klappert die Mühle fun lt/alsertal,

sie klappert und klappert und hat ski keine Wdil

Klipp - klapp - kliPp klaPP

Bei fag und bei Nacht ist der Mü]-ler st ets wach

klipp - klapp - kliPp - klsPP

Er nahlet das Korn zu dem kräftigen Brot

und so weiter -

Mül-ler : nntsprechend ar$ngiert - das wird ein rlchtiger
/

earwig.

Iyalsing : Ein- was (f:-ickt Walsinfl hilflos an)

Tfalsing : xin ohrwurn - ein richtlger 0hrwurm

Mül1er : Etvras interessiert mlch noch. Yfo sind di e nrehorte?

Manju : Mal da - mal dort - und so

T{alsing : Das ist noch nicht ganz ausgereift. Da sind noch

einige auf Motivsuche, aber - zwei Drittel wi rd

in o1d §emany spielen.

Mül1-er : Können Sie mir dazu etwas sagar ?

* ''*'
Manju : Nun - Ilauptdrehort ist fü2,{ensingen - und das

bl-eibt eli aueh. nas müsste genügen'

Mül1er : Ein tr'oto bitte noeh.

Manju : Sie haben eines. Das reicht. Schluss ietzt'

Diüller : okay. Danke für das Interview, das kurze Interviewp

Ater ich glaube es wird eine"sensatiorr'*er"den - Etr

sowieso und das dahu.

Manju : Einensensationl Und ob und obo (teiOe lachen)

Mü11er : Also denn - I{allo und good by - (Sdrt ab)
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Bei de l-achen"

Manju : (nelt sein Glas gegen Walsing) lu so11st leber, Big

Mac - nein - wir so1len leben . (trinksl) Charly,

II/al sing :

bring uns noeh so Flasclevon dem Schlampampuso

(grinst) nen Mül1er hast Du ganz prima hlngekriegt.

nocho Das war Klasse. *EsDem hättest nu Deinen Ausweis

vor die Nase halten können der hätte üaxxjrxx Dir

nj-cht geglaubt. (mlt amerikanischen Akzent Silberbero

imitierend) ttWenn die Llenschen erst glauben, das man

der wäre, den sie suchen, dann si e fressen all-es. ,>;1,
meine Beruf'f Und d.azu gehört: ns klappert die lr{ühl€

1m Walsertal.(mit grosser Ge§te) The title-meIody.
(warsing singfaäe tied)

Ilan j u (fa:-f t ein, singt mit Walsing den übrlgen Teet. Sie

beginnen danach zt) tanzen, zuletzt fällt auch Charly

mit ein. Manju und iialsing l-assen sich laahend in

ihre Sessel falleh) Ich möchte zu gerne les«r-, was

der nun scnreibt über unso

: Über Dich. !"h war ja gar nj-cht gefragt.
., l: Uberpi-ch. Okay. Das nuss ein Unsinn werden.

: (tr:-ntt) So was lesen di e leute nun mal gerne. Ylahr-

scheinl-ich noch geschickt garniert mit ein bischen

WaI sing

Ilan j u

Wa1 sing

Manju

lTa1s ing

Iian j u

Klatsch und Schmus

AchxrSchorschj-. Es tut m gut,mal von der Sanilie weg

zu sein. Mal was ganz anderes sehen uni erlebeL

Du kannst dich doch ni& t beklagen.

Das sagst Du so. Du kennst doch audi den ganzen laden"
"2tI{eine Tochter E1{,.rj,tie spi-ni:t" Verl-ässi ihren Mann,ti

ej-nen Beamten, noch cazu einen Postbearnten. Ein netter,

braver Bursche. Sie will sbil sel-bst veralrklichen
(Tippt sich an die Stirne)
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'rYaising : lass sj- e doch e infach. Iie kommt a-r ch wieder zu sich.

Und an Gertie hast Du doch grosse Freude.

Manju : Ja, wenn ich meine Enkelin nicht hätie" Die hat zwaT

einen reichlich komisehen Gesehmack. Du weisst doehr bei

uns woirnt so ein Theologiestudent. ner hat sich in Gertje

verknal-l-t Und wle (lacht) nas war ia bel uns genauso

in diesem Alter, Nur - wir waren keine verhlndertsr

nichter - wie der. Der schrdbt überaIl Schafsgedlchte.

Y/alsing : Wieso i.enn das ?

Manju : Er erzählt; in der Heiligen Schrift wimmelt es von Schafel.

Y{enn !u dem begegnest, kannst Iu nur noch flüc}:ten. Der

holi sofort ein Schafsgedicirt aus der Tasche und liest

es lir vor - erbarnungslos (Pause) Yfollen wir Silberbeg

noch uin eine tr'lasche schädigen ?

rflalsrirng : na fragst Du noch - bei der Sorte. i{orgen slnd rvir wiedu

in Mensingen

Manju : niesen Mül}er haben wif jedenfalls überstanden. lYenn

der noch einmal hler auftaucht

(lie Tür geht auf. Sansibar Di tritt ein. Superkurzes Miniräckchent

durchsichtige B1use, hochhacklge Stiefel )

lyalsing 8: Ilas glaubst Du, wer ietzt, zuT türe hereinkommt ?

X{an j u

Y/alsing

Manju

Nej-nl Nicht noch einmal-, (natt sieh die Augen zu)

Quatsch. Die Damelnach der eine Insel bewannt wurde.

(dreht sich urn, blickt zv ihr, sie l'rinkt ihinen zltt

t,'"h
setzt,','.ib'ey an die Bar zu Charly) (;alblaut zu Yalsing)

DieistwiederaufunsererSpur.Der.reinsteBluthund.

So sieht sie eigentlich nich t aus '

lYirtuneinfachSoralskennenwirsienidrt.Ma}sehe4

nr-"1 ^-i--lrdfDltlS

blan ju

was die ansteIlt. (Nimmt f'otos aus der Tasche) So'

das i-st Tante Friedel, 0nke1 0tto hier links neben ihP
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Sansibar :

Charly

Sansibar

CharlY

Sansibar

CharlY .

Sansibar

CharlY

Sansibar

CharlY

Sansibar

CharlY

Sansibar

Cha:'iy

(fiüsiert vrährendoessen mit Charly, bliekt inner wieder

z,v oen beiden hin, dann halblaut zu Ctrarly)

An der Reception habe icht rausgekriegt, dass er silber-

berg b.eisst. Ein Filmproduzent aus Eollywood. stj-mmt

das ?

Es sieht so ä11s. €

Ehrlich ?

Ich bin keine Plaudertasche '

Also doch" lch habs geahnt, i& habs geahnt' Eer mit

der Schmetterlingsbrille .

Vielleicht

: Und der andere daneben?

:IchhabenuramRandeetwasvoneinemBiglrlacgehört.

Seine rechte und linke lIand ' 
u

: I[eisst Dulwäs die hier vorhaben. (§*esi*xrbnxsixgmx$e]dx

seixxxg*

: Man höri ab und zv etwas, aucht't

wilI. !j-skretion ist geboten'

: (steckt ihm einen Geldschein zu_)

enn nan nich t lauschren

Ich behalte es ja

für mich.

Also; w€nn es

Geschwören.

Die drehen oder sie rvollen demnächst drehen' Das

weiss ich nicht. rine serie, eine silberberg-serie.

Angeblich die teuerste, öe u: je gegeben hat' Eine

äeir.raL_serie. rn Gensingen, $enslngen oder i'iensingen -

Icli habe nie von diessm Ort vorher gehört'

: Sieli mich den beiden vor' Du weiss oochr wie nan das

amgeschi-cktestenrnacht-inmeinerntr'alle'(Steckt'

ihn noch einen Geldschein zv)

c^ ist Aber - geschvlorerl'
bU}UU

§ansibar



Charly

Sansibar

Chraly

Ilalsing

Sansibar

Man ju

Ilalsing

Sansibar

Man ju

iValslng

Sansibar

Ilal sing

Sansibar

: Ich gebe Dir ej-nen Rat. Lass es bleiben, dann wirst

Da nicht enttäuseht.
t'sL/

Tasffe1.r.e Chance. Gönnst Du sie mir nichtP

Ich habe Dich gewarnt. (geht nit ihr zu der beiden)

Melne Herren, ich möchte lhnen eine junger nicht

ganz unbekannte deutsche Schauspielerin vosbellen.

Xin hoffnungsvol-Ies Talent, wie die Kritiker sagen.

Ihr Künstlername 1st tsansibar-ni. (geht zur Bar

zurück)

Aha. Sansibar' Das ist afso die Insel"

Ilir kennen uns doch. 
h./

Ilie ? (blickt lValsing an) Ker76n wir sle ?

Sie kommt mir bekannt vor. Nehem Sie doch ?lalz'

Thank you. It-s a pleasure for me, to neet you

again

Jetzt komnt die uns auch noch englisch.

Nicht doch - (zwinkert Manju zu ) fn neutschland

auch ?

: Jao Genau das richtige. Ich

wird nich t jugendfrei sein.

fürehte nurr di e Serie

Was oenlrEt nu, Schorschl?

sprechen wir deutsch

: Ich möchte so gerne wieder einmal in einer serie

splelen. Am liebsten in einer Heimatserie. Das komnt

immer gut beim Publikum ano und wenn die leute

weinen, dann lj-eben sie einen auch.

: und si ehste das ist Phi-losophie. Ias kannst nu

selbst in der Yolkshochschule nicht lernel o

: (steht auf, dreht sich vor ihnen) Ich bin doch wie

gemacht für einem Heimatserie. Finden sie nicht

Man ju
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Walsing

Charly

Walsing

Man ju

Walslng

Sansibar

Man ju i

Sanslbar

Man ju

Walsing

Man ju

Sansibar

(betrachtet sie mit Genuss) Ich jedenfalls würde mir die

§erle ansehen und sie sogar auf video aufzeic hneno wo

ist denn mein Foto-Apparat. Ach, hier. reh möchte ein

paar Bilder von uns haben. charly, kannst Du uns ma1

aufnehmen ?

: Selbstverständ1i_ch.

(ile drei stellen sich in positur. sansibar in der Mitta

Charly blitzt sie)

Danke.

§1e nenmen wi-eder Platzrbls auf Sanslbar. Sie gi-bt

charly einen lYink. sie setzt sich auf Mani{.s schoss.

Char1y b11tzt sie)

(droht mit dem tr'inger) Das war aber nicht geplant. (zu

Italsing) .A,uer das Bild ist nicht für die presse bestimmt.

Ist das klar ?

(grinsend) Sonnenklar. Heisse Saehen muss man im Kühl-

schrank au{.-heben.

(noch j-mmer auf Manjus Schoss, betrachtet die Flasche)

Uoä"t Chafdon - Oh - l-ala, €in Franzose. Xin perlgnon

sogaro Ein Königseharnpagner. Ein Eigh-society-Drinko

(zu Charly) l:-n Gfas für d 1e Dame, bitte.

Nicht nötig. Sie erlauben doeh - (tr:-ntt aus hlanjus

Glas) uiihh! ! Das kitzelt den Gaunen. (trintct wieder,

lehnt sich zurück) SctrOOc;n. ner Champagner passt zt)

Ihnen -

Nicht wahr .

Damit gurgelt er beim Zähneput,zen.

Immer wieder der alte Spassmaeher Big Mac.

(lacht)Spass muss sein. Aber; wäs ich noch sagen wölIte-

Ich weiss, Sie sind einw eitblickender illann.
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Manju I Wieso denn das ?

sanslbar : (schmiegt sieh an ihn, zärtlieh) rch wei-ss arles -
walsing : Es sprlcht sich rum, es spricht sich rrlrno

Manju : Du lieber Elmmel.

Sansibar : Sagen Sier Jonny, haben Sie noch einen kleinen Platz

frei auf threr Besetzungsli-ste ?

I[alsing : I[enn elne so aussieht wie du, nach der ja immerhin eine

Insel benannt wurde, dann hat der immer Platz auf

seiner l,iste.

(le:-ae lachen)

Manju ; (grinsend) la nat er recht. Da hat er recht -
Ilalsing : Trotz a11en. Sei standhaft, Jonny.

Manju : Drl kennst mj-ch doch.

Ifa]slng : Xben.

§ansibar : (erliebt slch, tritt vor sie hin) Aber mich kennen Sie

noch nieht, mich afs Schauspielerin. Darf ich thnen

etwas vorspreehen, etwas vorspielen ?

Manju i nas machst Du doehschon die ganzß Zeit.

Sanslbar : Nein, richtlg. IVie vor der Kamera. Bitte!

Manju : Von mir aus. (schütte1t der Kopf ) Wenn ich auch dbe

Flasche noch ausgetrunkm habe, dann tanzen die Mäuse

C ancan.

Sansibar : (macht ej-nen Knicks) Zunächst e twas Kl-assisehe? Danke.

Nur, damit Sie nicht denka, ich bin nur ganä ins

Moderne hin. Aus rrGötz von Berlichingenrrn

Manju : Da kenne ich nur einen Satz.

italsing : Untersteh nich!

Sansibar : Yon unserem Altmeister Goethe. fch spreche die Marie.

(nimmt Pose ein) ttlhr liebt mich, sagt ihr. lch glaube
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t es gerne. Aber ich bitte euch, lasst mich. Elnen
habe

Kuss kur idir euch zum Gottespfenarig erraubt.rt
Manju : Sieste. Goethe passt immer.

't
Ilalsing : Still. (grinst) Das ist hohe Kunst.
§ansibar : rrrhr scheint aber schon von dem Besitz nehmen ztl

wollen; was nur un$er Bedi-ngungen euer ist.rl
Manju : (nattl_aut zu Walsing) llu Besetzungsliste. Merkste

was ?

sangibar : trMan lehrte y' rnlch, liebkosuxgen seien wie Ketten.
und Mädchen, werul sie riebten; seien schwächer als
Simson nach Verlust selner loeken.rt

Wulslng : Das kann uns nicht mehr passieren.

Sanslbar : Hnle Abtissin meines Klosters lehrte mich das. Bi-s in
meinsechszehnteslebenjahrwarichbeiihr.t|

Manju : (grinsend) Wahrhaftlg, eine echte Kl-osterschülerin.

Sansibar : rrEs wlrd nlr eln wenig eng werden, wenn ihr mich ver-
lasst. Aber ihr soI1t fort.rl

Ilalslng : Na, e1n kleines yiertelstündehen noch.

Sansibar : rrlebt wohl.rr (vernelgt s jc h)

(Belde klatschen lange) Na, habe ich ihnen gefallen ?

Manju : Und wieo

Walsing : Ias war echte Klassik -
Manju : Klasse, ja" Soe wie Iu, Mädchen.

Sansibar : Yor kurzem habe lch in einm deutschen Film eine schöre

Ro1le gehabt. reh habe eine Hule gesplert. nas war gaw

realistisch aufgezogen Bei den Aussenaufnahmen musste ''

i-ch vor dem H1l-ion rumlungern - (spielt Hure) - und



Man$u :

Sanstbar

Man ju !

Sansibar z

Walsing

.

CharlY

Man ju i

ChalrY

§ansibar

Manj u

![a]sing

die reichen Höpse anmachenn ltNa, Kleener, wenn Ilr de

Brieftasche zu schwer wlrd, ick kann se Dir erl-eichtern"tr

und wenn ich die Kerle umarmt habe, dann habe jch ihnen

dabei die Srleftasche Sezosen }ie Zuschauer bej-m Drehent

die dachten, ieh wäre ne echte Bordstelnsehwalbe. Nal

wle fanden Sie mieh ?

Eine ausgesprochen gemeine Masche'

(geht wieder zu ihm, setzt sich auf seinen schoss) war

ja nur ne Rolle. Kennen Sle Goethe ?

Aber klaro (zu ltalsirg) Dabei ist die ja gar nicht

beschickert, sondern wir'

(schmiegt sieh an ihn) Einen Kuss habe ich thnen z:uo

Go ttesPfenni§ erfaubt'

Das gehört sieh auch so für elne Klosterschülerino

(Sansibar ktisst Manju auf die Y'lange) 5in Küsschen in

Shren -
(Das Telefon 1äutet)

Hj-er die Bar. Ja. Einen Äugenblick bitte' Ja, der

Eerr ist hisx ßqsh hier'

Nelnrdanke.KeineGeschäftejetzt"*t*-'sagedem
Herren -
Es ist ei-ne Damenstimme ' (Stellt das Telefon z1r ihm)

(nimmt den Iiörer) Ha11o, hallo' How are you ?

(nimmt ihr den Hörer ab) Wer ist ach' Du bist es'

(verdeekt Slirechnuschel t zv Tilalsing) Gustl ! ! Ja doch'

Ich bin hier. Mir geht es Eutr sehr gut Das hast

Du gemerk$. W:ireso denn ? Ach' diese Stinme a Anfang'

Das war nur -
(fralttaut) nie Vermittlung'



U
Manju : Iie Vermittlun§. Ja. Dasyfiar nur die Yermittlung.

I

I?alsing , /§* n"r . (nimmt Eörer) Hal1o, Gustl. Wie schönrllch

zu hören. Neinl ab€r nein. So elne Funkauststellung

ist doeh lnternational besetzt. nj-e müssen hier alle 
rr

Sprachen sprechen können. Aber nein - das hat nichts

zu bedeuten. Gar nichts. Seid alle gegrüsst. Morgen p

sind wir schon wieder ein vertrautes Team. (b1inze1t

Manju zv) Äuf I[iedersehen. - Ja

Manju : (Ülernimmt das Gespräch) la siehst nu es. Aber nein -
(Yerdeckt die Sprechmuschel t zt Walsing) lie Frau

hat elne Fantasie (Wieder 1ns telefon) Aber ich

habe Dich ja angerufen. Zwej-mal- sogaro nu warst immer

besetzt. Ja, Big Hae ist Zeuge entschuldige - hj-er

geht halt viel-es vor. Du kannst ja Schofsch loorgen

fragen. Nein" Wir sitzen hier ganz frkedlich und

unschuldig bej- einer Flasche Sekt. '9fir wolften schon

zu Bett gehen - Klar. Sotn bisschen Schlagseite haben

wj-r beide. Aber hier ist ja a11es schräg. Ich nei-ne,

so vlel-es anders. Nein, nas habe ich nicht damit

gemeint. Ja - Auch ich - lch wünsche nir eine gute

Nacht. Ja, Küsschen.(1egt auf) (zu Sansibar) Da hast

Du mir belnahe ein richtiges Ei gelegt.

Sanslbar : ITieso denn das ? Ieh habe doch nur -

Ilanju : nie ist so schrecklich eifersüchtig.

Sansibar t (zu Yialsing) Yier ist denn diese rGgstlf ?

Ylalsing ; Seine Hauptdarstellerin. Sehr l-aunisch.

Manju : Nej-no Da muss ich aber widersprechen.

walsing : (winkt ab) nr muss sie bel guter laune halten.

Sansibar : Acly'so. Ias verstere ich'
I

T,lalsing : nie dreht die rGustl-Rollet' (lacnt)
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Man ju : (fasst sich an den Kopf) Uein Gott - sage nkchts von

I drehenr .

Tel-efon läutet

Char1y r, (zu Manju) Noch eln Anruf für sie.

Manju : (geht zu Charly an die Bar) gOrt denn das heute nie

Walsing

Man ju

Charly

Man ju

Sansibar

mehr auf.

: Produzentenschicksa].

: (am Telefon) Manju. Achr Dr noch elnmal, Gustl. 'fYle ?

0h, das hätte ich doeh tatsächlich vergessen. Ja, ja -

Der Bürgermeister - Er hat Geburtstrg, ein rundert

50. Das ist wichtig. §iche r. fch brauche thn ja bald

Er ist sehr wichtig für mj-ch. Ja, das stimmt. Ich

werde ihn ein Schmucktelegramm nach }lensingen schieken.

Danke für dle Erinnerung .-Gruss und Kuss. (1egt auf )

(zu Charly ) nast h maltn Stück Papier? Danke.

(schreibt) ItMit den allerbesten Grüssen und llünschen

zum 5o. Wir haben unseren Bürgmeister auch hler

in Berlin nicht vergess€o Manjurr . Charly, Bib tlas

bi-tte für mlch aufo Heute noch.

Wird erledigt.

Bitte, nich$ vergessen. Von ihm hängt es mit abr ob

mir die Stadt Gel-ände vermi-etet für neue Hallen.Für

ein oder zwei Jahre. fch habe schon einlge für

dieses Projekt eingestellt, nein, (b1inzelt Walsing zu)

lengagiertl Momento Ich än{dert das Telegramm.

(lei lYalsing am Tisch) Wieso nennt er sich p1ötzlich
n/llqI" ? .t_

Forget it. Der hat immer eln paar dutzend Namen berei|

wenn er an einer ?roduktlon dran ist - aber immer nur

bis zum Ende der ?roduktion. las verwirt die anderen

draussen und verschafft ih* Rrh""

a

Walsing



Sansibar

Ilalsing

Sansibar

Tlalsing

Sansibar

Sanslbar

$Ian j u

Sanslbar

Man ju

Salsing

I ..: (rückt nähef zu thm ) vionin äi*J das Telegramm ?

: (lächelnü) Nach Mensingen.

:Und ist das # Um auctr der Drehort?
t: Das ist elne Frage zuviel. Nur das : Er dreht, werlE

es nur geht, immer nur arr 0rlginalschauplätzen. Und

auch Mensingen könnte da einiges bieten.

: Eaben §ie eine Adresse ftlr midr. Sitte - tlur ftir mich.

Bitte

Ilalslng tr : Jar so fragt man leute aus. Nur soviel: Xr

in einem Hote1, wenn er so nahe"'ffi6-"nort

will dann die Atmosphäre schnuppern, wle er

wehel y?€ilr davon auch nur eln Ylort -
Ich schwöre es.

(kommt zurück)

(steht auf) Bis gleich. (geht ab)

I[as hat die denn plötzlich ?
taiZL -a-'

Was weiss jc h. -55iaq: - V:_ el-l-eicli-*ffi-{Je_ne

Mädchen.

Man ju ; Is ia gut := - oder - ner Chamngqner hat mich am Krageno

I[alsing

Da sind die grauen Gehirnzellen nicht mehr so aktlv.

(Pause) Dlese Gustl - Iflenn dlese Srau erst einmal

irgendeire n Yerdacht geschöpft hat

(erinst) Sie kennt eben ihren Janny Silberberg. Ja. Sie

ist eben ein kluges Y(iej-b.

Die wird mich ausquetschen wie e j-ne Zitrhne. Und ich

muss von Berlin erzählen -und möglichst vie1. Lrnd da

war auch noch diese Stimme am [elefön. ifenn ich mich

verquatsche

Yermittlung. Sonst al]es abstreiten.

Man ju

wohnt ni-e

ist" Xr

sagt. Aber

lYalsing



C:/ :J;

Manju I Aber Du tfeibst neben mir.

Ilalsing ; Ehrensache. Prost. (?ause, trinken) So mir reicht

es für heute. Ieh set,ze nich ab. Ich muss nun an der

Matratze horchen - Tschüss

o ganju : Di-e Insel. Nun ist sie untergegangen

Walslng : Yiellelcht hat sie nur öe Kurve gekratzt und ahnt,

dass wlr sie veräppelt haben.

(te:-ae lachen, Ilalsing geht ab)

Manju I (ruft ihm nach) tcir komme auch gleich. fch trinke

nur noch das Gläschen aus. Der Tropfen ist zu kostbarn

(ruft) Charl-y

Charly : Ja, mein Herr.

Manju : Ich möchte zaiel-en.

, Charly : Sie sind doch Gäste des llerrenr der Ihnen das Interview

vermittelt hat.

Manju : Ach, jao ner Silberberg. Eigentlieh bin ich das ja

selber - fm Augenblick bin ich nicht so sichero Manju-

Sil-berberg - auf und ab. (vertraulich zu Charly) Aber,

sag mal Charly, ehrlich. nie se Kleine, diese Dansibart

was ist die denn nun wlrklich? Wahrscheinl-idl doch nur

so eln l-eichtes Mädchen. Über die stolperst Du ia

hier bei Tag und Nacht.

Charly : Nein, da lrren §ie,mein lIerr. Sie ist 1n der Tat eine

schauspielerin. Natürlich versrcht sie ; 
jede chance

wahrzunehmen. Das versteht sich ja auch.

Manju : Aha, aha

, Charly z (zu ihm hingeneigt) Bür eine gute Rol1e tut sie

vielleicht nicht altes - aber viel' Man könnte verstrchl

seinZusagen,dassihrhjerfürras!jedesMitiel
I
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recht ist. Ja sie ist so ziemlich zu allem fähig. Ich

kenne sie.

Manju : Danke für die lTarnung. (steckt ihm elnen C"/"n"rn zu)

Charly : Danke

Manju : frEin fnterview vermltte]9, das hast D: schön gesagt. 0h -

. an Yermlttlung darf 1ch gar nicht denker. Hoffsrtllch

kann lch nörger noeh melnen Kopf halten.

Charly : (Iächelt, hat sich wleder hinter die Bar veraogen)

Manju : (erhebt sich sehwerfäIligr z1l Charly hin) I[t gut, dass

es elnen lift gibt, der eina. nach oben trägt. Die Trepp

würde ich jetzt nicht mehr so leicht schaffen.

(Wafsing kommt zurück, ohne Jackett, ohne Krawatte,

Hemd offen)

Ilalsing : Die Insel- liegt bel uns 1m Doppelbett.

Man ju : Nein!

IIIalsing : Splitterfasernackt.

Manju : Du bist besoffen.

Ytalsing z Zunä,ehst habe ich sie gar nicht bemerkt. Ich finS än i

mich auszuziehen, da sah ich sieo

Manju : Die muss raus. Sofort! Ifenn Gustl davon auch nur elne

Sil-be erfährt -

Charly : (gri-nst, ietzt, schon eln wenig unverschämt) fd1 habe

n

Ihnen ja gesagtr si€ j-st zv alfem{ähig.

Manju : Ja. Dax hat er gesagt. I.,os. Auf in den Kampf. Und

Gustl darf nie erfahren, das ieh Produzent geworden

bin und mit welxhen Folgen. Das würde sie nid:.t ver-

kraften und ich such nlcht. (Beide verl-assen rasxh die

Bar )
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Ifährend der Yorhang fäl11, beglnnt Charly die Melodie frEs klappert

die Müh1e. . . .rr zu pf eifen.

, Nach geschlossenem Yorhang wird die Melodie aufgegriffen. Chor mit

Begleitung - bis zum Umbau- Ende.

B

Ende des ersten Teiles



Die tr'amilie

Manju

GustI

Iian ju

Wrlsing

Gertie

Gustl

'rial sing

M3n ju

E1f ried-e

Ivlan ju

Ha1 sing

lian ju

Gustl

bialsing

lian j u

hialsing

Zweiter TeiI
sitzt an Früh.str-i.ckstisch-

Ach, eigentlich gibt's d.a gar nicht viel

Na, hör rna1. Ihr werdeü d.och wohl nicht

nur im Hotelzimner gesessen haben.

i .---
I\u/

zu berichlen.

fünf Tage lang

Gib mir nal- d-ie liarnelad-e. Das n.icht, d.as natürlich

nieht. Aber Oas ist ja auch so eine Art von lvlesse. !a

wird- d.as neueste elektroni-sche Zeugs vorgestellt. navon

verstehen r,vir ja gar nichts-
Überhaupt nichts. Das ist eher langweilig für uns.

Omi glaubt, dass sie euch einmal im Fernsehen gesehen

hat. Aber nur ganz kurz.

Ich bin nir nicht ganz sj-cher.

Aber üas kann ganz gut sein. Die hatüen da ;berali ihre

Kamssss ar:fgebaut. Auch vom Ausland-. Das gehi ja in die

ganze Welt- Und- d.ie können ja nicht vorher fragen, ob

wir auch einverstanden sind.

Nein. Das können si-e wirkl-ich nichi.
Das muss ja ein unheimlfches Gewimmel gewesen sein. Das

wäre niehts für mich. Aber die rneisten freuen sicb. iar,
t-

\,renn sie inp-er Masse untergehen können.

(zu Wal-si.g) Sind" wir untergegangen?

Na, ja --wie man es be§rachtet - beinahe.(rasch an3e--
\setztJ tsei d.iesen vielen I'ienschen und- d-em llureheinand"er

ist d.as ja auch kein Wund-er. Tausend.e unÖ AbertauÄsrd-e.

Da fallen zwej- wie r,vir gar nichü auf .

Überhaupt nicht.
tias passiert Cenn so all-es bei so einer Veranstaltung ?

Die haben zum Beispiel Shows d-ort live ged-reht, wie sie

ac n0nron9 p lrv rrrfv It a

Ja, riehtig. Das war selir in§eressant. Da konnte Ban

stund-enlang stehen und. z$sehen. Und die haben es auch

erklärt - ich, meine d-as Wie und- d.as blas-

'l)rehen' , nennen si$as.

ll



lian ju

Gustl

Manju

Walsing

Manju

Gustl

I'ianju

Elfriäde

Gertie

Ilan ju

Gertie

Elfriede

Gertie.

lian ju
Elfriede

Maju steckt

an passend-e

Gustl-

i{an ju

Gustl-

{
i'

: Red-e nicht von Drehen, nicht schon r,'iied-er.

Fehlt Dir was ?

i.,Ja, ein "rötchen biite.

(Brinst) Er mej-nt nur - es lrar wirklich manchmal zu-

vie1. Ja, das war es wirklich. Vor aIlem zuletzt.

Da ist man ja auch am meisten geschafft.

( setzt unbeabsicbüigt die Schmetterlingsbrille auf)

IrJas ist denn d-as ?

(ersahrocken, seizt sie sofort ab) oh - niohts.Nur-

so eine Brille - eine Scherzbril-Ie. Ja. Da liefen

viele so rum - Ej-n bisschen verrückt sind d-ie ja a11e.

Da hättest Du ja gleich als Punkef gehen können-

Und- warum nicht ?

Ja, so ein wenig so ein -Spass muss ein- Da war

manchmal wie bei uns zur Fassenacht. Ieh schenke sie

Dir Gertie.

(nimmt d.ie Brill-e, setzt sie auf) Danke.

Nimm sofort d.iese scheus.li-che Dirng von d-er Nase.

(maulend-) Nie d-arf man machenl, was Ean wil1.(setzt

-Brl-1Ie ab )
Y'Jie reeht !u bast, viie recht,
(eibt s;ie Manju) Sie bleibt Dir erhalten.

-tsie wiede-rfein, später setzt er sie hin und. wied-er a:.rft

r SteI1e.

Ilast Eu f3nte EIse besuchtltfc]n habe Dir d-ie .§dresse

aufgeschrieben. Nestorsrrasse eins.

Ich hab sie angerufen, las reicht d-och.

Das ist nicht recht. Vienigstens zu ej-ner faxse Kaffee
.i-

hätted reichen müssen.
/

r,,lie-lso d.enn auf einmal. Du kannst sie doch gar nicht

leielen. Die einzkge Verbind-ung war bisher eine illeih-

nachtspostkart.e in jed-em -'i.ahr. Du has§ ihr d.och

nub gewohrieben, oamit sie über unseren Quizgewinn

neidisch wird

Manju



Gustl

Manju

Gertie

Elfriede

Ivlan ju

Walsing

14anqiu

Gertie

E1f ried.e

GustI

Man ju

Ich habe nit ihr estra noch einmal tel-efoniert und. 
,,

Dich angeki.ind.igt. Idas wird- sie nun von uns cenken. i

Das beste - wie immer-Vergiss es - Wenn !u d.en Betrieb io
i

dort in frerIin gesehen hättest - mein Gotb - Wirklich 
i.,
i

schad-e, dass Du nicht d.abei warst 
j

i

Da muss ja wirklich was bombiges losgeuresen sein - ieh 
I

meine nichb nur so irt technischem Kram. Ich d.enke an

Schausiiieler, d-ie grossen "*r"r., die bekannten -.

: lJnd. &ie hochbeinigen Sehnepfen j-n Piiniröckchen sind-

nur so herumgehüpft zum Turtelfi: und was weiss ich noch-

: Das ist aber sehr ungerecht. Das sind. a1le Sanz sktt-

same l{äd.ehen. Die meidten jed.enfaIls. }

: Natür1ich gab es d.a auch jede Menge von ad-:raktiven

Frauen. Die kennt ihr ja vom Show-Geschäft - vom

Fernsehen und Kino. Aber bei d.enen komrnt einer wie

wir noch nicht sinmal in die Nähe, nicht mal für

ein Autogramm.

Oho Moment mal. Eines habe ich. (Sucht in der Jackett-

tasche\ ftr Dich Gertie. Von: Ptichael Jackson. Du

schwärmst d.och fün ihn. (eibt es ihr)

Oh, d.anke. Das ist aber nett. (}cüsst aas BiId)

Das ist ja schon tr'et'i schismus.

lass d-och die Kleine. In ihrem Alter warst Dp auch

nicht anders.

Ja. was Schorsehi gesagt hat, d.as ist wahr. 
.An 

d-i-e '

lrominenz, d-a kommst Du nicht rän. Die sind/mmert,
urclagert.

ü)



@
Elfried.e. : Besond-ers an üie rnit d-en langen liaareht-

Iilanju : Nal nun m.ach aber nal einen Punkt. Aber ehrlich - Oie

interessieren sich d.och nicht für zwe! Provinzsonkel Ni

wie- uns-

Walsing : (grinst) Wir sind- ja auch schon ein bisschen aus d-er

Reihe.

lianju : Na, ja. När ia. tJie manrs nimmt.

ElfrieOe : Ich kann mir d.as But vorstellen - das Gockelgehabe

trep llänaer d-ort.

Bei Opi ist d-as ganz and.ers. L,nd warum so1l er d.enn

keine Chancen mehr haben. Mir gefälIt €r.

R.ed-e nicht so einen Unsinn.

tser war d.enn so a.]-]-es d-a- Erzähl d.och mal-*

Jed-e ivlenge Prominenz. Schauspieler - ihr kennt sie

all-e vorn- Fernsehen od-er vom Kino. Gnt\ Aflt"n"r, Thornas

I{eck, Inge }Ieyse1, d.er IiaIlervord.en --

Thomas Gottschalk, Kaiser -

Peter Alexand-er, Harala Juhnke, stoc\-anüchtern. Der

ist vrirklich ne lustige Nud.e1. Der hat uns einen Auf-

tritt in seiner Show angeboten.

Gustl : Ernsthaft 2.

Gertie

Gust]

Gertie

'walsing

Manju

!Jalsing

tialsing

i'ian ju

bJal slng

lian ju

WaJ.sing

lian j u

GustI

Vielleicht warrs auch nur Spass.

Und- nati.i.rlich noch RegiBBeure aus aller i'Jelt, aber

d.ie kennt unsereiner ja gar nicht.

(grinsend.) Und- Prod.uzenten -

Hör auf. ilasx interexsi-ert d.och hier keinen.

Nein? Ich d.enke besond.ers an einen, hinter dem eine

'u'Frau her vEar, nach der eine Insel benannt wurd-e -

Tatsächlich? Iieine Ahnung mehr.

Das muss ja w.irklich sehr verrückt Eewesen sein.



@
I"isnju : Oh, ja- las war,s-

tr'ialsing : Übrigens. DaS, was ieh von d-er fnselJrau gesagt

habe, d-as kam in einem Exgerinentierfilm vor. Ich

lian ju

erinnerj-e mich nicht mehr Benau an d-en Titel. Eüwa

I'Götz und- d:ie kleine Welt't od.er so

(Uf :-cttt ihn straf end, an) Hochge jagte Sachen.&&-
Eine l(ubr d.ie Rollschuh lief.
(lacht) las gibt' s d.och gar nicht.
Ze:-eb&ptrick. Viel Dunmes. Goethe war jed-enfalls

nicht unbed.ingt gefragt

ITein, bloss nicht (lacht, winkt ab)

Dafür hätte ich aucb. keinen Ffennig ausgegeben und.

wenn esi ein Gottespfenni-g gewesen wäre. (Iacht)

Ich verstehe nichtr w€shalb ihr so albern seid-. Da

finde ich niehts konisches d-ran.

Gertie

blalsing

l1a:i j u

Walsing

Gustl

Man ju

Gertie

Dian ju

Gertie

lial-sing : Ohr. d-och. Qhr d.och. Nein, vielmehr, ich meine nur,

aa lief auch eine rum, d.ie j-mrner mit Goethe-Zitaten

um sich warf so trie euer BB nit seinen Dchafsge-

C.iehten.

Elfried-e P (zu Gustl) gr meint sohl, da sollte keiner tjrefer
graben.

(emPört) triieso d-enn d.as ?
fröhlich ist.

Es ist d.öch schön, wenn Opi sc üaexaLgsüs&

( zu 'uia1sin6) na siehst Du wieder einmal d-ie ganze,

sehr nuancierte Absüufung d.er Familienbeurteilung.

Gustl=Brund.säi; zLLct, Elfried-e=kampfbereit, Gertie=

zustimmend- positiv-
Ich vrürd.e gern einaal bei so einer Veranstaltung

d"abei sein.

lafür bist Du noch viel zD jung.Gustl



Elf ried-e

Gustl

llanju

Gustl

Walsing

Ilian ju

Walsing

Elfriede

lvianju

i'ialsing

llan ju

l,lalsing

l,lalsing

llan ju

Gustl

Manj u

I{an ju

: wahrscheinl-ich haben sie d.ort überalt }iännerfallen

aufgestellt. Und- d-ie tappen rein - moneyt noney'

Die flotte Lola, d-er Stern von Rio, die Rote laterne

Nicht vor dem Kind--

: Die Bote traterne! ! Nein, nein'

(t'tanju und. Walsing lachen)

IrJas soII d.enn Öieses lachtheater ?

Genau das vlarrs ja. Darum mussten wir so lachen' Ein

Theaterstück hiess so. Die Rote laterne, in Hansa-

Theater. Ein Sehwank. Da waren wir d-ri'n'

I{an nuss ja mit d.en unausgefüIlten Näcb'ten etvlas an-

fangen- Und. so lias aulturelles

FIie hiess der Autor? Ich glaube silberberg.

Nie. von ihm gehört.

Ich auch nicb.t - bis vor Kurzeß'

(ueiae grinsen sich an)

Aber d-as war in Derlin gar nicht so,wie ii:r denkt.

Nein. Vieles Sanz solid-e, sehr heimatverbunden' ia'

gerade zu volkstünlich.

(blinzelt ihm zv) Und- woran Oenkst Du d-a ?

: An die Fischer-Chöre' Oder aueb' an ileino' auch ein

I{üller kann C.abei Sewesen sein'

(ueiae lachen)

(singt) B= klapperi die !'ühle irn Wal-serial-'

K1ipp, klapp, klipp, k1app, klipp' krapp'

'tiie so d-enn '1|'l'al-sertalt? Das heisst d'och ti arc

rauschend.en Bach'l-

Ach, ja. Natürlich. Iijie bin ich nur caraui gekornmen?

(ueiae lachen)

Du hast natür1ich recht. Wie i-miaer

U



ü

Beid.e kryksur beginnen dietMühIe I z\t singen. Das relfon läutet

Gustl : (geht zun Apparat, nirnmt den liörer ab)

Eeid- d-och mal stiIl!
hören auf zv singen, lachen aber noch.

€-'
Ich kann sie kaum verstehen. V'iie Z NIn/r nur sehr

s c hI e c ht . tirsütsickürüü'cxsmir6rr§rltur§r. E ine n A ug e nb I i c k

bitte. Keine Ahnun8,wer das war. Die wollte einen

Die beid.en

Gustl

Man ju

ltialsing

Manju

Gustl

Itiaaju

Gustl

D:an j u

GustI

I\ian j u

x oder so sprechen. Der Rest ging

in Rauschen unüär.

( steht erschrocken auf) Einen Jonny? ilaben wir hier

einen Jonny? (seht zum telefon) ilallo, ha1lo. Ja-

Jetzt höre ich §ie. lttren ? Nej-n * d-as kann nicht sein!

Das gibi; es gar nicht. (macht lvalsing verzweifelt

Zej-chen) Ach so ist d-as - d.ann sind- Sie falsch ver-

bund.en. Total falsch.
(neben ihm) Was ist d-enn ?

Psst. Ja. Jch bin hier. Eigentlich nicht Öas muss

eine Vernechslung sein. Big liac ? Keine Ahnung. Auf

keinen Fal-I hierher. \,iieso? liun - d-as geht eben nicht.

rtirkrichL- weshalb ? Das ist eine ganz ,.fit"ne Gegend.

(Ufici<t ihn stirnrunzelnd. an) Red-est Du von uns ?

(verd-eckt d-än l{örer) Nicht d-J-e spur, nicht d'i-e Bohne'

(wei;er 
"* ]"Iefon) Eine Fehl-leitung würd-e ich Oas

nennen. Nein! - nein - macht nichis, macht niehts.

(legt auf , wischi sich d.en Schleiss von der Stirn)

Has war d-enn nun ?

Ch - nurxx eine falsche Yerbind-ung.

Du hast d.och eine ganze Weile mit ihr gesprochen.

Piit ihr ? Ach sö. Ich habe gar nicht bemerkt, d-ass es

ekn weibli-ches lilesen war. Ehrlich.



Gustl : Jonny. Komisch. Dazu noch so ein l{ame - Berg ooer -.

. Manju : Kein DOd.err.

Die. Frauen beginne.n abzuräumen.

Gustl ; (zu d.ea beiden) Wi1l. noch jenand. was ?

Manju (Uricnt fast auf d-em Stuhl zusammen) i'{ein. Danke. Ich

bin bedi-ent -

(besorgt) Has isb d.enn mit Dir? Geht's Eör nicht gut?

Bestens. Nur - d.as waren eben d.och sehr snstrengend"e

.DTage in "er1in. Das merke i-ch erst jetzt. Na, ia -
Tag und. Nacht unterwegs. Ich meine vor allem am fage.

Hal-Ie 1r lia1le 2, Ealle 1- A B C - weitläufig

SoIl- ich nicht d.och Doktor Morgental anrufen?

Auf keinen Fa1I. Das geht vorüber - (äa-Lblaut)

hoffentlieh. (steht auf und geht nach vorn, r,uinkt

Walsing zo sioh heran)

Elfried-e : Aber wenn ich sehe, wie Du so mit d.en Augenf,uckst
I

od-er ll.ur nervös ?

l,ian'ju : Nichts d-avo1i. Ich muss nur langsan wied-er zu mir

komnen. Das bisschen Zucken -
Elfried-e : Davon hat man aber beim "fE" klappert die iviühle'l noch

nichts benerkt.

Manju ; Ach, weisst Du? singen beruhigt.

Die Frauen räumen ab, gehen ab.

I{anju : (mit Walsing in Vord.er§rund-) Die Insel ist d-al

Gustl

I{an ju

Gustl

Blan j u

Wal sing

l,ian ju

Halsing

llan j u

Wal sing

Nein. Und. weiter -
Die ist auf oem 'uieg hierher.

Du lieber Gott. Und. was machen wir nun ?

Das frage ich Dich.

(C.ümrnlich) Vielleicht findet sj-e nichi her.

ue



Ivian ju

llial sing

Manju

!JaIsing

M3nju

Wal sing

Man ju

bIaIsi-ng

Man ju

lai alsing

Manju

Walsing

l{an ju

Wal sing

: Dummes Zeug. Die findet her. Ieh habe Dir ja schon in

Berl-in gesagt, üie ist ein Bluthuno. Siir müssen jetzt

genau überlegen. Wir sind. jetzt so etwas wj-e ein

Kriy'senstab. Icb. mdchte nur wissen wie sie unsere

Ad-resse rausgekriegt hat.

Das ist d.och ganz einfach. Das Gästebuch an d-er Re- e

i

zeption. Ein Geld-schein.

.fa. Die ist ein raffinierfltes Lud.er.

Warum hast aber auch Deine richtige Ad-resse reinge-

schrieben.

Kannst Du mir einen Grund- nannenr w€shalb ich es

nicht hätte tun sollen ?

Die ist afso it 6s3 Tat jetzt auf oem Weg hierher. Du

hast Dioh bestimmt nicht verhört ?

Diese Stimme werd.e ich nle vergessen.Glücklieherweise

war ein starkes Rauschen in d"er Leitüngr sonst hätue

ie hat ia im#fu

e-inraal nit ihr gesprochen..

Einen kurzen Satz in englisch lcb. bitte nich -
Bei Gustl reicirt das.' Eines steht fest. Die Insel

d.arf nimals durch d-iese Tür gehen.

Und. wie willst Du d.as verhind.ern?

Du musst sle abfangen-. Erzählt ihr, was Du willst.

Nur block si-e ab. Dir wird. schon etwas einfallen.

Du hast d-och immer gute ld.een.

Es grbt Grenzen. Auch ein liirn hat 'itiänd-e unÖ jetzt

sehr enge.

Himnel noch mal. SaB, dass d-ie Fest ausgebrochen ist

bei uns -
(tippt sich an d-ie Stirne) las würden selbst d-ie



Manju :

Walsing

Man ju

Walsing

Manju

Walsing

Manju

Walsing

lIan ju

lJa1sing :

llan ju 2

Walsing 2

ilühner nicht glauben. T-,angsam, langsam. Nichts über-

stürzen. Sei nur nicht hYterisch!

Du bist gut. Irgenwas muss sie d.och abschreeken.Cholera

wäre d.och Banz gut od-er noch besser [yphus. Das k]ingt

gefährlioher.

Das ist doch alles viel zu weit hergeholt.

Dann nimm sie unüer d-en Arn und- flieg mit ihr nach

Berlin zuräok. Erzähl ihr was von ei-nem Filmangebot..

Ich zahle alles. nir wird sie glauben. Du bist d-och

für sie d.er Big }iac. llach jetzt ja keinen Rückzieher.

Du hast mir in berlin versprochenr är meiner Seita zv

stehen als treuer Kampfgefährte.

Ja- Ed-e1 und- im weissen Fiarniseh. Der Lohengrin Manjus.

Nee, nee-

Stell -Dir d.ocb mal vor, d-ie könnte mich erpressen -
glatt. Und- wie.

Aber nein. Sie sah d-och Sanz gutmütig älls.

Die ist Schauspiel-erin! Sehorsehil Dir kann-es d-och

nicht schwerfallen, sich vorzustellen, was passiert,

wenn Gustl d-as erfährt und- sich d.as in der Stad-t rllm-

spricht.
Aber es ist d.ooh eigentlich gar nichts passiert. Od.er?

Das teigentlichs und oas 'od.ert nacht es- Für Gustl

reichen d-abei schon ein paar tr'iorte so nebenbei, ein

paar And-eutungen. Die Sansibar auf meinem Schoss

nackt bei uns im Doppelbett. Übrigens - hast 'u d-as

Foto noch ?

Aber sicher. Das sehe ich mir ah unC 217 arL.

Zemeiss es oöer besser, berbrenne €s.

Bist Du verrückt. So ein schönes i{äd.chen ist nicht

fürs Feuer.



Manju- : Dann. steck es ja gut r^reg. Wenn Gustl d_as sieht, dann

bin ich weg vom Fenster - für immer.

ltlalsing : Das ist eine glatte Panikübertreibung. Ich r&e Dir -
Manju : Ja? Was ?

Walsing : - beichte Gust1 a11ef. ])as ist d_as beste.

Itlanju : Nein. Das geht nicht. lie Frau ist ja so misstrauisch.

Die traut nir nöoh all_es zv.

walsing : Na, wenn- d-as keirr Kompliment ist, eEüTx Janny.

I{an ju Höf auf! ! Jetzt ist keine Zeit für Scherze. Die lässt

sich glatt scheid-en, zieht mit Elfried-e zusammen und.

lässt mi-ch in d.er Einsamkeit zurück bein Gasthoffrass.

Schorsch!! Bitte! I Du musst mir helfen. liatte sie

mir vom leibe, d.iese Inse1. Wenn Gustl- die sieht in

ihrem Superminiröckchen, mit d-er d.urchsichtigen Biuse !{

und. d.en hochhackigen Stiefeln - Cie erschlägt mich

mit d.er Nud.elrolle und hängt vors Haus eine rote

laterne.

(lacht) Das ist ein schönes BiId-

trach nicht. Die Situation war noch nie so ernst.

§

I{alsing

IvlanJu

!Jalsing

ltlANJu

!/alsing

bialsing : Also gut. Ich werd.e sehen, was sich machen 1ässt. Ich

werde sie fästhalten. Aber d-afür stelle ich Dir einen

Schul-d.schein aus. (geht ab)

Manju bricht auf eihem Stub,I zusammen.

Pian j u Und. d.as mussj mir passieren." IJnser alter Ffarrer

Everd.ing würd-e jetzt wieoer vom Lohn d.er Sühd-e sprechen

Aber - was hätte er gemachtl \^/er1n er in so was reinge-

schlittert wäre. l)as würde mleh interessleren.

(schütteIt den Kopl)

(kommt zurück, sehr aufgeregü) Die Insel ist da..

Du wol-ltest d-och -
ZV spät. Gustl stehi mit ih.r an d.er liaustür.



Msn ju : (rattet d-i-e liä:rd.e, blickt gen äimmel) lrlarum hat d-er

liebe Gott versäumt, einem die Gabe mitzugeben, sich

bon Zeit zu ZeLt unsichtbar machen zu können-

Die [ür geht auf. Gust] und- Sansibar Di kommen herein. Aber Sansi-

bar ist recht züchüig angezogen. Ein Midi-rock, Pulloverr Kurz-

stiefel -
Gustl z

Neben Sansi

Es ist d-er

tn'aLsing

Gustl-

Sansibar

Gustl

Sansibar

Gustl

Manju

Gustl

trial sing

Otto

I,lanju

(Uf ictt Manju an) Ich gtaube, d.as ist Besuch für Dich.

bar ist jetzt ein Mann von etwa 4o Jahren aufgetaucht.

Schauspieler, d-er d-er iwild.e Otto' genannt wird..

(versuch-t verständ-nislös zv sein) Nanu ? Wer ist

denn d.as ? Ich kenne d-och sonst leine Yerwand.ten und.

Bekannten.

nas ist - wie war d.er Name? So was habe ich noch

nie gehört.

Sansibar Di. Und. d.as ist d.er Otto.

Sie heissen wirklich so ?

Aber ja. Es ist mein Künstlername.

Wie. so Künstlerna$e ?

Ach, Gustl. Das muss ich Dir erklären.(zieht sj-e

nach vorn)

Das glaube ich auch.

(aämmt:-cb za Sansibar) Sifna Sie heute angekommen?

I
Ja. Perflugze:ug und Eisenbahn. Vor ein paar Stund,en.

I
l'iir mussten ja erst herausfind-en, wo es !Iar.

(Iiat d.iesen Kurzd.ialog etvras än6Etlich beobachtet.

Zu Gusil) ltso d.ie beid.en - besonoers aie eine Ja.

Ich hab's. Es ist ja auch gar kein "eheimnis.(geht

nit ihr wied-ertr zu d-en and-eren) Das ist meine Gross-

nichte aus Austraiien und. das - Cas isi Cer Ctio.

T,{ben Cer Crio.



Otto

Man ju

GustI

Ilan j u

Sansibar

Flan ju '

Ualsing

lian ju

Otto :

Sansibar

Gustl

i'ian ju

GustI

(lacl:t) nichtig. Ilanche nennen mieh sogar d-er

Itwil-de Ottott.

Aber nicht d-och. Nicht hier. Ja - Er - er ist ihr

Brud.er, mein Grossneffe.

Warum hast Du mir d.enn nie davon erzäh1t ?

Ach, weisst Du, Australien ist so weit weg. Und -nun q

ja. Wir haben ja gar keinen Kontakt bisher gehabt.

Nur wenig - weni@.

(täcnetna) Vor kurzem haben wir ja noch miteinanÖer

telefoniert.
: Das ist tahr. Aber so kurz- Aus Syd,ney, nicht wahr. Ja,

ja. Aber kurz nur. Die Telfonrechnungen werd.en sonst

zv hoch. (zu Gust1) Ich bin natürlich überraseht.

Ja, auch ich. i{ir a}1e

Red-e. d-och nicht d.azwischen, \^Jo ich gerade so gut arn t

erklären bin. (zu Gustl) Die beid.en haben wohl be-

schlossen, uns in old- germany zu besushen - d"ie alie

Iieimat ihrer Eltern. So ist es d-oeh. Klar so ist es !

GawiSsarmassen auf den Fusspuren und. so weiter. Nun,

raiir werd-en ihnen ein *xEkE Dach nich'b verweigern -
und- ihr woll-t ia wsü} sicher auch schnel-I wieder

weiter.
Nein, eigenil-ich nicht. Wir wollen bleiben, so lange

e s geht.

Bis wir d-rehen.

Idas heisst d.enn tdrehen'?

Das erkläre ich Dir später. Das ist ej-ne komplizierie

Ge schi chte.

Das scheint mir auch so.



Manju

Sansibar

Manju
Otto
Eux-thtrr

Gustl

l{anju

Otto

Manju

uustl :

Ilan j u

\TLl5 UI

Mqnju

lvalsing

c^*^.i1^^*rJd.rli)IUd.!

r1,^ I 
^a 

.6-

Otto z

Irlan"i u i

Ä- L)\-/

: (etwas überoreht) Und Nu, Ctto! lich b.abe ich ja

noch nie gesehen. Gross bist !u Seword-en. Ich meine,

ich hätte nicht ged-achi, ct-ass t)u schon erwachsen

bist * und. auch Du Sansibar -
I{eine Freund-e nennen mich rBari'.

Das erinnert mich zo sehr - muss es Bar -- i sein ?

So kennt sie jeder, Mister l1änschu.

Iriieso d.enn I IvIänschur .

Ausiralier., Das ist eben 'iulanju' auf englj-sch.

Bari hat mir viel von lhnen erzähli.

Iioffentlich nicht zu vieI. Ich. meine, was gibt's Öa

schon zu erzählen . ( zu Gust1) Iuiach Lins d-och einen

Kaffee, Schatzi-

(utictct ihn misstrauisch an) rnner wenn nu rsehatzi'

zu mir sagsi;, wit1xfhast Du rvas im i.interhaltrv;j-llst

Du vras von mir.

Diesmal nur einen kleinen Kaffee, einen liocca für

uns.

(oficft sie alle an) Also gut. (geirt ab)

(geht zur für, lauscht. Komntx zurück, halbJ-aut)

Seid. inr d.enn verrückt gevroi'-en, hierher zu komnen-

Reg lich ab. So ist es nun ei:ual-. Ich habe auch

scbon einen FIan, ivie wir C.am.it z:-Techtkonmen.

Ich verstehe gar ni chi

!u wirst es gleich vers'üehe n. Ihr r+isst ja nun

leioer - x*aA za fruh, viel zü früb. - von cer

Familienserie, d,ie v,rir orehen wo11en.

(singt) Ps klapper:t d.ie liühle

Ps si I 
"Veiter.



tialsing

Iian j u

!valsing

lrlanju

walsing

Manju

!ialsing

Otto

i'ialsing

Ilian j u

l,lal sing

Sansibar

llan ju

/r1

i"trir haben hj-er ein kl-eines Team z.lsamaengesiellt.

Gewissermassen d-en schauspielerischen Kern für d-ie
vit/-Serie. Wa§r,6ier tun ist ungewöhn-rich.

,/
Das kar6 man wohl sagen.

Aber - l"{ister Silberberg, will sagen,, Iviister rivlänschu

ist oft schon ungeraöhnliche lrJege gegangen-

Ja. Auch das kann man sagen.

I{ier im l{ause haben wir eine Art von Familien-Crsw

zusamrßengezoEen. Sie waren sich bi-s vor eini6en

Wochen noch vrild-fremC. A11e sind- Schauspieler, alIe.

llister }Ianju will, d.ass sie eine zeiilang wie ej-ne

Familie zusaü.menlebenr üE sie aufzulockern und- sie

offen za machen für ihre Fartner uno für ihre Ro1le.

las klappt schon wunderbar. Die giauben inzvrischen

schon selbst, d-ass sie eine Familie wären.

Ja, Das giauben d.ie wirklich. las ist sehr gut.
( s'etzt Sihmeiterlingsbrille auf)
Stanislawskij ! Versieht ihr ?Noch nie von ihm gehört?

Ich vreiss nichi mehr Eenau - Das *riar doch ein russi-

scher R.egisseur -
Genau. Der hat oiese Art d.er Vorbereitung zu einer

Art von egel gemacht " So was ist selten geworCen.

Aber genau oas 1äuft bei JonnX jetzt hier ab.

: Librigens, ich biite rni-r aus nienals Silberbergr

ir'.1r' Iispju. r'fenn ihr j'lister dazu saEen vrollt

rneine'brvegen. las wäre so6ar gut.

äabe icir nich verständ.iich 6emacnr ?

Das sind. alies Schauspieler?

Ja, öoch. Ä1le - I;iir auch.(lachi) Das heisst, wir

spielen auch nit. Und- von Gustl hasi !u ja schon

gehört.

I

rä



Sansibar

lialsing :

Manju :

'dalsing ?

Sansibar :

i';alsing :

l,ianju :

'l,ialsing

Otto :

Ualsing z

{y

Aber d-ass sie eine schauspiel-erin ist sie wirki so

aatür1ic h.

Das ist es ja. Erste Ergebnisse. Aber ihr C.ürft sie

nie als Schauspieler nehmen. Sie sind. nun längst hu

Spielfiguren d-er neuen Familie gevrord.en. Stanis--

lalsl:i j !

i'ioher kennst r,u d.en ?

Volkshochschule. (zu Manju)tcir glaube, vrir sol_Iten

es riskieren, d.ie beiCen in cas Spie] rej-nzuni4d*", -
als Grossnichte und- -neffe. Aber - d.amit ist noch

nicht versprochen, aass ihr auch in o_er Serie seid-,

wenn sie oann ged.rehi wird_.

Und oie ferbe? Da muss aoch etwas festgelegi sein.

Eben nichi. Das isi ja der trick. A1les muss impro-

visiert werd-en. Auch kein Stegreifspiel, keine

comreeia aeli'arte. Dort rst ja Cer Ablauf d.er rrand--

lung festgelegt. Iiier auch Cas nichi.

Atso -vas Du so alIes weisst/. Da staune ich wirkl-icir.

Du bist ja eine richi;ige Kanone.

Volirsi:ochschule.

Wieso I'Volks§ochschule' 
?

(unged.uldig) Aber Kind-er. I{erkt ibr d-enn nichi, d-ass

wir sshon improvi-siert spielen ? Ia komnen noch ganz

and-ere Sachen hoch als Volkshoci:.schule.

übesc:',vj-chtigenc) ltein, cas hoifen'i;lich nicht. (gehi;

zu einem riegal, ni mn:E eine Fl ascb.e , öf fnet sie, giesst

vj-er -chnäpse ein) lann wollen wir uns zunächsi einnal-

freunaschaftlich anfeuchren. (reicht Gl_äser) Prost I

i'1an ju :

AlIe trinken.

lcaxruralsing :xiioch fragen ?



Sansibar

Orro

Sansibar

Manju

Gustl kcnnt
Irianju setzt
Gusü1

Sansibar

Gustl

Otio

Gustl

Sansibar

GustI

I4an ju

Gustl

Sansibar

Gustl

Gertie i;ri'ü

i{ein. Nun ireiss ich,rvo es lang geh'b.!u aoch auchrCtro?

I{lar, klar. (lacht) E:',d.}ich braucht man mal keinen

Iext z0 lernen.

Aber - aussergewöhnlich ist d-as all-es schon -
it/ie wahr, wie wahr. Äber seht uns ar1: 

"lir 
sind. eben

aussergewöhnlich.

mit Tablett und- Moccabassen. Setzt es am Tisch ab.
rasch die Brille abr steckt sie ein.
So. Ein kleiner iujocca. Das wiro d"1e Geister auf-

frischen. (a1Ie lri-ken) Viar d,ie Reise gui ?

Ausser einigen kleinen Turbulenzen.

( iiettwactr) Ja? 'rielcher Ari; ?

luftturbulenzen. Wer fliegtrmuss leioen - 4anchma1.

IJnd- was habt illr nun weiter vor ?

Jed-er von uns hat sich ja schliesslich ei-niges vorte-

nommen. Äber d-as können wir ja hier in Ruhe abwarten.

(sichtlich irritiert) Ja, d-enn - für ein iiaar lage

seid. ihr herzl-ieh l^riI1komiten.

Ja, genauso ist esr

(steht auf)So, nu.n wird Ihnen Gertie, das ist meine

Enkelin -
(Utictt l\ianjr.r. an ) Aha -- eine neue Figur.

- neine Enkelin v;ird. Ihnen d-ie Gästezimner zeigen.

Ihr Gepäck steht ja iin Flur. (geht zur für, ruft)

Gertie !

tein.

GusüI : ich habe Dir ja schon von unserern Besuch erzän-tr:.

ilas ist ''3ari'. Richtig ?

Sansi bar : Genau.

Gusit : Und d.as ist Grossneffe Otio. Beid-e d-ireki von Aus--

tralien.



Gertie

Sans"ibar

Gertie

Gustl

Gertie mit Sansibar und. Otto ab.

Walsing : Ja, d-ann weri.e auch ich -

To11. Da mr-issen Sie uns aber viei erzähien.

tiir sagen d-och 'Du', Gertie.

Gern.

Zei6 ihnen d.ie Gästezinner.

Manju

iialsing

Gustl

l,lanju

Gustl

Gustl

lian j u

l;l.-ti5tr-L >.U/,v

1'r d. rr J Li

Gustl

l.1q n i rr

GustI

l"iqn -irr

Nein. Du bleibst in meiner ITähe.

Schon Butr schon gut. (Seht ab)

Ich habe so d.as Gefilhi, Du willst mir eine Erklärung

abgeben.

/.(viinkt &b, blickc traurig ins ?uolikun)

Hat es !ör d-ie Sprache rrerschiagen ?

it
llanju : (nit schr^ierem Seufzer) Ach - wenn Du ävi6stesi. lTein,

nein. i)as fälli; mir zu schwer.

Gust] : IrJas fä}}t Dir schwer ?

Manju z (zu ihr hingewani-t) Eine gute Frage.

Gustl ivarum hast Du mir nie eiwas von ihr erzählt und-

d.ie sen Otto .

Ja. lu kannst nich schelüen. ;u hasi 
"iä 

so recht,

wenn ich es jeizr nun so anpehe.

Ich versiehe Dich nich'L. Du red-est in Rä'i;seln.

(dtister) Aber es sind- keine lei-d-er. Setz lich
L.: !!^
UI Lr u=.

sich, sichtlich irritiert.

(nott ürvei Schnapsgläser, giesst ein)

Nein, nichr am Vormitiage.

Fast schon I,:ittag.

I{ein. ranke.

!u wirsb es nöiig haben. Iiehr brauchst Iu nir nicht

za glauben. (setzt sich zu ihr) Ja, ich habe sie Dir

i,ian ju

{v-



Gustl

Ilan j u

Gustl

l.ian ju

Gustl

l,tan ju

Gustl

l4an ju

Gustl-

ltian ju

\.r usil

l"ian ju

Gustl- tut

i'ian ju

U

vorenihalten d-iese Sansi-bar und. auch d.iesen - oiesen

Oico. Aber aer Otto ist harmlos.

Isi sie d-enn nicht harnlos 7

(winkt abr kippt einen Schnaps, giesst sich neu ei:r)

Ich habe sie dir vorenihalten. Zugegeben. d

Aber warum oenn ?

/,..\(nickt) Du fragsi heuie so genau uno ri-chtig.(Pause-

kippt d.en §chnaps) Nur meinem Freund Schorsch habe

ich mich anvertraut. Dich vrollte ich camit nicht ba-

las:en. (weint)

llun sag rnal. H3" steckt d-enn d-ahinüer ? itas sollen

oiese d-üsteren And.eutungen ?

Düster. !a hasi !u wiei.er das ricnüige lvort gefuncen. 
'

(si;ehi auf , geht im Zimmer auf und. ab) Ich will es i

einnal so sagen - ja - einmal so versuchen. In jeoer

Fanilie gibt es ein schwarzes Schaf.

L-cnt in jed-er. (kfeines LächeJ-n) Es sei oenn, D u

ninnst öas auf Dich.

(sanft) lu muss'i mich ausreoen lassen. Ich sagte

I'ein schwarzes Schaf i-er Fanilie."

( si;eirt auf ) ','.'i lIsi )u oanit et,,va sa8en - d-ass sie

ein leichtes }!äochen ist ?

Aber nein. Dle gdht nicht auf d-en Sirich. Entscirul-ii-ge.

Unä wenn lru ilich fragsb, d.as iriäre mir sogar l-ieber.

ITun, d.as d-och '*'oh1 oer iiöhepun4t.

IIe1n, d.as ist er nichi. Setz :.,,ich lieber wiecier.

AC

trs ist viel seirl-iimier. Sie isi ein Fali f,l"ir den

Fsychiater. (halblaut, verschwörerisch) Aber nur unter

uns - versteht Iu. lie Familie da:'f es x*sktrxerfahren



/'it&l_-./

Gustl

lian ju

Gustl

I{an ju

Gusü1

i'ian ju

Gu.stl-

i,lan j u

aber nur d-j-e Faniiie. Aber -- vorsichi;ig, ganz vor--

sichiig d.amit umgeiren. lu verstehst ?

Das ist ja furchtbar. (kippt ihren Schnaps)

(nafU grinsend.) Ich wusste, d.ass Du ihn trinkst.

Aber - dann ist sie ja eine Gefahr für uns. Das arme

Kind., die Gertie, I'1it ihren sechsehn Jahren.

Nein, nein. So isi d.as nun auch wied.er nicht. Sansibar

,i ist nicht gemei-ngefährlieh. .Ied-enfalls nieht für

euch Frauen. iiTein. Das darfst Du nicht in d-ie falsche

Kehle bekommen. Sie ist Frauen Segenüber neüt, ent-

gegenkom6s4fl.. Das ist allerCings sehr erstaunli ch

bei d-ieser Art vcn Gesiörtsein. Sie müsste eigentlich

in jed.er Frau eine Rivalin sehen - eine Rollen-Ri-

vali-n, ei-ne, d"ie ig Öie Roll en wegschnappen will-

aber d.as ist nicht so sehr eriigenBrtiS.

*ias fiir Rollen d-en:: ?

Sie hat erstens der Tick,Schauspielerin z\r seinrund.

z','reitens sieht sie äberall nSir Rollen, Kamerasr

Szenen - tr'*r sie is; d-as Banze leben ein ein2i ger

EiIm - eine einzig= Fernsehserie. Sc bilaet sie sich

ein; d.ass wir hier eine iieimatserie fürs Fernsehen

vorbereiten.

Scbon oieser selisaine üame. (schüt;eLi aen Kopf)

'iicht viahr ? Iir "ii.ü-nsilern&]e"- Alies nur Spinnerei.

Ier Oito, cler reis: ni'b ihr - ia, er passt auf sie auf,

iamit sie keine Xu:ilheii;en ansüe]lt. ])er ist so d-rin

j-n seiner Aufgabe, dass er sich schon selbsÜ für einen

Schauspieler hält. (seizt sich neben sie) Am besten,

Iu lässt sie einfach gewähren. Ja, o-as ist d-as richtige
'+iori. lann ist sie lieb wie ein Kätzchen.



tr §i\_/

Gustl

lian ju

Gustl

Man ju

Gustl

Iianju

Gustl i

lian ju i

Walsing

irian ju

WaI sing

i'Ian ju

Ual si-ng

r rGlr J u

: Das ist zwar eine schlimme Sache, aber d-och wied-erun

nicht so schliinm, dass sie einen Aufpasser braucirt.

Was d-enkst !u i-enn, wenn d-ie nun in einer Eank

plötzlich eine Banklad.y mit ÜberfalI spielt

Du lieber Gott. (giesst sich ein, kippt)

Da siehst nu es. AIso - lassi uns alle mitspielen. a

I\iit Elfri-eae und uertie sprichst D u am besten.

Einverstand-en ? (reicht ihr die liand-)

(nimmt seine äand.) Ja. Dann bleibt wohl nicilis

and.eres übrig. Eoffentlich reisen sie bald. wieCer ab.

Das ist auch meine Banze Tioffnung. Aber - lasst

euch ja nichts anirerken. Da könnte sie d-och noch

tückiseh werd,en. Und- C.as lvollen wir d-och nicnb.

(stehi auf) Uno o.as in meinem hause. (gehi ab)

Ufff - aber es hat gewirki. Jetzi ni-isste eiger'ülich

d.ie Bonbe entschärf'b sein.

( tritt ein) !'tas ist oenn passiert ? ( sehr be sorgt )

Ich. habe Gusti angesprochen. Die ist i^rie ein Geist

an nir vorbeigesch'*eb;-

Das ist gut. Is i:at gewirkt. (reibt sich d-ie "'änCe)

Es hat gewirkbl (tanzt ei-n paar Dchriite)

Bist !u übergeschnappt ?

Nein. (halblaut) Nicht ich. lie Insel ist überge-

schwappt -'nein, d-och - über6eschnappt.

Das versieh i-ch ni-chi.

}as ist d-och gariz einfach. rch habe Gustl an3edreht,

dass cie Inse1 ein bisschen Türühi isi. E'inen lick +

hat. Iass si-e äberal-l nur Filme uni. :-ernsehen
e

sieht, dass sie j-n liirkrichxeit gar keine Scr.au-

spielerin ist, ihr Künstlername reine Soinnerei.

Ljnd. oass sie auch hier bei uns überall hameras sieht.



{c'l-/

Szenen, Roil en. Und nun vrerden sie alle mitscielen,

um sie nich.t zv rej-zert.

llalsing : Und- Du glaubst, d-as klappt ?

Manju : Denke an GusüI.

Beid-e lachen.

Bellermann: (tritt ein) Ich habe ein neues Echafsged.ichi Be-

schrieben.

Ilan ju : Nein ! !

Bellermann: Doch. i-ini. es ist nir gut gelungen.

I,1an ju

Sie süören.

(in position) fch sage Dir nein Schafsgedicht
wieder in Dein Schafs6esicht.

Herr tsellermann, bitte. rJas ist nicht d-er richtige
Zeiipunkb. äier find.ei eine Konferenz statt.
(nit erhobenem Zeigefinger) Und eine wichtige.

Bellermann: Es geht €?flz schne11.

"schafsbock äeriberi sah nan nie
spazieren geh'n ,sff.e paraplui rr

I{anju : Jetzt reisst mir der Geou}d-sdad.en. Raus I

Gertie : (komnt d-azu) Iriarum sei-,i. ihr d-enn immer so hässlich

zv iha. ich find-e seine Geoichte sehr gut-

l{anju : tiir ja auch - r,vi-r ja auch, Gerti-e. Aber in Äugen-

blick haben viir ernsie Sorgen - nein, Frobleme.

liichis fü.r }i-ch. Lasst uns al}ein-

I'ianju

Bell-errnann

uialsing

Gertie
i;ial ci rrc'

Ivian j u

Sansibar

I{an ju

Komrn tserne. (beii-e gehen ab)

(l-aeht) Uld ausgerecinet "Heribert'r - Schaf sbock

i,eribert. )e* unge hat D-ch erka::nt nein iel'ceri.

Nun mach's mal- halblang. (Iacht aann auch)

( tr:-tt au.i) iiallo . ( e ngli sch au. sge sprochen)

Ich kann aieses 'äa}lo' nicht nehr hören. Entschui-

d'i:o Senci



Sansibar

i"lan ju

Ualsing

Ivlanju

Sansibar

I,T^ - -ii-GrrJ u

l'lalsing :

I'Ianju :

Die anoere

Sandibar /

Gustl z

Sansibar

Gustl .

Q^-^-i ^^-Ud.rl'JI iJd.!

l1 o-i

Ich sa.Be rSansi'. Na, schon eingelebt hier ?

Bestimmt. l{enn ich dabei an Berl-i-n Cenke

Denke nicht d-aran.

Ich find-e es garlz gemütlich hier. Es sind. d.och alle
so ziemlich neüte Leute soweit ich sie bisher

an-
kennen getärni habe. Auch d.ie künfüige llauptd.arsteli-er

d.ie se Gustl.

Jaa. - d.ie isü eine nette Eerson.
/.(grinsenC-) Er rnuss es ja wissen.

Sie muss jed.en AugenbJ-iek hier auftauchen. tras ist
Deine erste Chance. Leg eine gute §zene hin.(geh'L zoy

[ür, öffnet sie einen Spalt) .Tal Sie ist im Ännarsch.

(zu rialsing) äomn. Iass uns mal beobacb.ten,rvie und-

ob d-as funktion.iert. (beid.e gehen hinter eine Tür,

einen Spalt auf - und- l-auschen)

Tür geht auf. Gusil mit Staubsauger. Stecker - Saugen.
t(Seht zu\irr hin, legt ihr oie Händ.e auf oie Schultern)

I{allo !

(erschrickt, sj-eht sich üür wej-cht zurück, d.ie äänd.e

halb zur Abwehr erhoben) Nicht doch -- ich ,,qill hier

nur ein bisschen sauber machen * (stellt Sauge: ab)

Nanu. Was erschrecki Dich oenn an mir ? Tch bin aoch

ein garrz normales l,:äC.chen.

ITa, ja - vrenn iu es sagst.

(geht auf sie z\,t Gusr1 rveicht aus) ilian muss sich

ja ein r,venig kennenlernen, v/enn man zusainnen soielen

r,;i11. Iieinst fu nicht auch ? I,nd. d-ann i.rirst !u schnell

senen - vor mir braucht keiner .A-nsst zü haben.

G)



Gustl

Sansibar

Gustl

Sansibar

Gustl

Gustl

Sansibar

Gustl

Manju

n.- -!a\tt1Sj t/-L

Ivianju

Sansibar

Es könnte. ja sein -- wenn Du so al-s Banklad.y in

schwarzen led.erd.ress -
(lacht)Du hast aber eine verrückte Fantasie. Das

Fasst d.och nur in Gangsüerfilne nicht in ej-ne.

Ileimatserie.

Da b,abe ich meine Zweife]. Ioias d-a: zur ZeLt all-es

über den Bildschirm flinrnert - auch iu Familien-

serien od.er so

: Ja. Action wird- verlangt. Das Publ-ikum erwartet d.as.

Da hast Du recht. Wie füh1st Du di-ch so in d.iesen

lockeren Szenen ?

(rackt sich auf) "trocker"? Na, hör na1. l)as kannst

Du aber nieh.t sagen. Alles, was in d.iesem 5ause.

ge schieht

(Manju erscheint hinter d.em Rücken d-er Sansibar,

macht Gustl Zeichen, d.ass Sansibar jr etraas

verückt ist)

Ach, ja. 'as hatte ich fe.st vergesseno Ja - Du

hast recht. Reg Dich nur nicht auf-

Aber d-as tue ich ja gar nieb.t -
Ich vergesse immer, dass wir ja spielen-

(tritt dazu) Ist das nicht gutr Sansi ? So weit

sind- wir schon. Alles, was nach Rolle aussieht,

ist schon untergegangen in SpieI der tiirklichkeii-

Stanislawskij - od.er wie immer 
"r\ni""=.

tr'Je r ?

Volkshochschule .

So11 i-ch euch einmal einen Ausschnitt d.er Rolle

vorspielen, d.ie ich beinahe in einem amerikanischen

Film bekommen hätte ?



Manju : 'slaum d_enn nicht? Nicht wahr, Gustl ? 
,

Gustl- : Na, wern es sein rtruss. Aber - es tub mir leid_ 
i

Ilerberü. Das irritiert mich a1les schon sehr. 
.

iManju : und- wiei- sie so etwas spri-cht! was sagst Du, sansi? i."

;sansibar : Hervorragend- . und so eeht. Mit ihr hast Du wirk- i-
I

Gustl

lich einen guten uriff getan- Kompliment. Also

in d-iesem Fil-m sollte ich eine ziemlich herunterge-
konmene Hure spielen - (beginnt zv spielen, wiegt
sich in d-en lIüften)

Nein- Bitte nicht. Das geht zu weit. Und- Gertier

oas Kind --
Die wird- noch gar.z and.ere Rol-len spielen. rch habe

ai:ch einnal als Naive angefangen.

(fälft aus d.er Rolle) Aber unsere Gertie nj-cht.
Darüber 'llasse i-ch noch nicht einmal einen Scherz

zoe (rauscht ab)

(ruft ihr nach) ns ist d.och nur eine Rollel
(ein wenig beleid.igt) Bitte sehr. lienn sie mich

nichü sehen wilt -
iaunen. Eine Diva -- Du kennst d.as d.ocä -
Okay, okay. Dia kann ja richtig giftig werd.en.Äber

mit der h,ast !u vrirklicb d.ie richtige ervri-scht. Die

hast !u bestimmt nichü von der Agentur-

nas j-st d-as ei-nzige hier - was sicher ist.

Sansibar

Gustl-

Manju

Sansibar : Dann werd-e.. ich zunächst einmal meinen Koffer aus-

Manju

Sansibar

Manju

Sansibar

Manju

Gustl

packen. (geht ab)

(öffnet d.ie [ür, ruft) Gustl! Gustlt Bittet
(kommt zurück) tias zu weit geht, geht zu weit. Ob

ich d.as d-urchhalte ? Das weiss ich nicht. Unö d-ie

setzt sieh fest hier, die und dieser Otto. Was d.ie

für einen Kof-fer hat -( zeigt an wie gross)



Hanju : Eqb d-och Epbarmen mit d.iesem arf+en Mensehenkind_.

Gustl : (wied.er e$was misstrauisch) Du bisi; d.och sonst nicht
so christlioh-

Manju : Ach, d.as zeige ich nur nicht so vor. Das ist arles
hier, nier Fnnen? in meiaer 3rust.

Bu ltennst ja noch nicht einmal mehr die zebn Gebote.

Sage- d-as nicht - aber bitte, frag mich jetzt nicht ab.

Ich d.enke in d-iesem Falle vor al1ery an d_as vierie
ist es rrrohl ttDu sol1st Vater und. Mutüer ehren - tt

Nein, es passt nicht ganz.,las gebe ich zu.

(tritt ein) Das ist ja nun hier wirklich eine j-rre

Situation, aber end.lich, ist mal leben in der Bud_e.

Und. Öas sagst Du ?

Ja, d-as sage i-ch. E'nd. d.ieser Otto. i." ist ein recht

netter liensch. Ich habe mich zwar nur kurz mit ihm

unterhalten, aber - vras ich d.a gehört habe, das macht

nich neugierig.

Hoffentlieh nieht zu sehr.

6ustf
Manju

l{an ju

Elfried.e

Elfried-e

lian ju

E1frieCe : Übrigens diese B31i, Dei-ne Grossnichte, d.ia hat mich

echt überrascht. Ich wollte ihr Bett überziehen,

aber d.as- hatie sie schon selber getan- Sie sass i-n

einem Sessel und las Goethe.

Gusü1 : Sie las Goethe. ? nas wund.ert mich aber sehr. ach

dachte bei ib.r mehr so an Oberfläche -
Dlanju : ( grinst) Goethe .

Elfried-e: len tGötz ,o.l """Iichingen.r

I,ianju : Neinl Auch das noch.

It'alsing : (kommt d-azu)(zwinkerü lianju zu)Na, d-ie szene vorhin

könnte man d-och klassisch nennen.

Manju : §j-e sitzt in ihrem Zimmer dnd }iest Goethe- Und. weisst

!u ryas ? Den Götz\

U



Wa}-sing : (Iacht mit ihn) Den Götz vor- Berlichingen. Den

Gotte spfennig.

Gustl : Uas eudh so albern macht, d-as kann ich nioht er-

kennen. Und- d.as i-n dieser ernsten Siüuation. na ist

etwas, etwas - aber ich komme noch d.ahinter.

Manju : trrlarum- d-enn immer nach etwas suchen. lass d-och üie-

Szenen einfach faufen.

Gustl ge.ht ab.

lianju : AIso - lca.s sagst Du zu der Sansi ?

Elfriede : Sie ist garrz and"ersrals j-ch annahm- Eines hat mir

besond-ers gefallen- Es war natürlieh nur Spinnerei,

aber -' trotzdem. Sie sagte, sie hat d-en Otto nitge-

omaen, d,a-nit er auch eine Chance bekommt

walsing : Das erkrärt einiges' Aber, Du hast recht, das ist

sympathi sch.

lienn auch nicht gerade hilfreich.

Wieso d-enn d-as ? Ich d-enker €r reist nit ihrr um

ihr liilfe zLt geben, wenn -

Ja, sicher. Ieh bin schon gaßz d.urcheinffird-er.

(kommt) Ha1}o.

(etwas ironisch) Hal}o. Hallo-.

(zu Walsiog) Komm in mein Arbeitszimmer. Ich brauche

zehn Minuien Ruhe- (beid.e ab)

Darf ich mich setzten ?

Elfried.e : Du bist d-och hier zu Hause.

tstio : So füh1e ich mich auch schon. (Ufictt sie an)

Eldried.e - ein schöner Neme.

Elfried-e : Ich habe ihn gehasst von Kild.heit an. Er klingt

Man ju

EIfrieC.e

Manju

Otto

Walsing

It{anju

Oito

so hanal - nach - Bratkartoffeln.



Otto

Elfrieöe
Otto

Elfrieöe

Otto

Elfried.e

0tto

Elfried-e

Otto

EIf ried-e

Otto

oh, nej-n. Du hast nur noch ^ffirr* hineingehört
. iri ,1

l-n daesen ''amen. Elfi - 6rine kleine EIfe, d-ie

sich nach aussen mit einem stachelharnisch schütztt

weil sie leicht verwund-bar ist.
(täcnett) ldie Du d-as sagst

Sprache- Das ist eben mein Elenent. Aber bei Dir

fäl-Lt es mir nicht schwer - Itliemanden.

(lacht bitter auf) I{ast Du eine Ahnung.

(steht auf, grosse Geste)

Sein od-er Nichtsein,

das ist h i e r d.ie Frage-

Ob's edler im uemüt

oie. Ffeil unÖ Schleudern

öes viütenoen Geschi-cks

erdulden - od.er d-urch

Wiöerstand. sie end.en -
Sterben. Schlafen -
06at ihn hingerissen zogehört) Shakespeare.Hamlet.

Ich habe- es nie auf der Büone gesehen, nur einmal

im Fernseben.

(tariet vor ihr)
Oh, s,c,hmö1ze d-och das aI-lzufeste Fleisch, zerging

und- Iöst in einen [au sich auf -
Iiit Dir r^rürd-e ieh gern einmal spielen.

(tacnett) lienn d-as ein r-remder hört - aer\könnte

es leichi missdeuten.
INein, nein. *ch meine es ernst.

tsist Du d-enn vrirklich ein Sehauspieler ?

las will ich hoffen.

/c c,



(y
Elfrieoe

0tto

Elf ried-e

Otto

Elfrieoe

Otio

Elfried-e

Otto :

Elfriede :

Ilanjus Stimme

Ni 
^-;il 

.
! rGI!Ll u

Bangenann :

Elfriede :

? Ja, natürlich.. Du bist ia schon ganz d.rin in Deiner

Rolle.

Find-est Du ? Das freut nioh-

lst es nicht sehwer für Dich,mit d-er Sansibar

herumzureisen. Ist si-e d"enn nicht gefährlich ?

(laeht) tficfrt für mich und- nicht für Diche, äber

für manche schon --

n.u bist so and.ers a1s d.ie Männerr dle ich kenne'

Uenn ich an meinen Piann d-enke

Du bist verheiratet 2

Ich war es- Der war schon tot, als er geboren wurde.

zv spät gemerkt. I{achd-em er nicb- in Besitz

genommen hatte: gab es nur noch Routine - bei [ag

und- bei Nacht. Icb. 'interessiere mich für Theater,

überhaupt für Ku-nst. Fiir ihn war Kunst nur d-ie

FlimmerTkLste. (steht auf) Aber ich habe nich

selb st erl-ö st .

Es gibt leider auch bei Frauen viele - aber nein.

!u bist anders. Bei Dir brauche ich nicht a'rszu-

machen: Wir versprechen uns, d-ass ich nichü über

tr'ussball rede und. Du nicht von Selbstverwirklichung

und- töpfern.

(lacht) Daran hat bei mir nichi viel gefehli;.

vor d.er Tür.

Ja, IIery bangemärrrl. Ich weiss, d-ass Sie als Reporter

Pflichten haben -
Jed-er hat eben seiaan Beruf , Iierr Laniu.

Ich habe d.as Gefüh1, hier Sibt es gleich Krach.

Konm-(Beiae gehen ab, die zweL Männer treten ein)



Brngemann

Manju

Bangemann

Iian ju
Bangemann

Iianju

Bangemann

Itian ju

Ban§gmann

Man ju

a

Bangemann

I,lanj u

Bangemann

Yerstehen Sie d-enn d.as nicht? Es ist d-ie Chance

meines lebens' 
,er rhnen

: Aber nicht meines. Itir ist es egal sskemc§jle

d_as sfüksx*kakss geste.ckt hat. Ich will nicht
\

in d.ie xlatschmäuLer d-er Mensinger komnen. Was

heisst 'llensingen' -'Ihr lJeltblatt reicht ja

noch viel weiter.

Ich bitte Sie. Dj-e I'Mensinger i'{achrichten' sinÖ
}L

zwgi ein Provinzblaiü, aber eine angesehene

Zeitung.

Aber ihr erreioht zu viele treser.

21 .ooo. Die Auflage un einen Tausend-er gestei-

6ert in d.iesem Jahre.- Jarad sind- wir stolz'

Jedenfalls: eine Reportage erlaube ich nicht und-

e,in In'üerview gebe ich nicht.

Das kan:: Ihnen doch nur nützen. Sie verbund-en

ni-t d,ers Fernsehen. So wie ieh es seherfinan-

zieren Sie eine Heimatserie. Übrigens -wie ist

der Lrte]- !

"A1s i{ensingen öie Nacht erfand." (lacht)

(drohenc) t'tir ist das gleieh. Ich schreibe' aüch

jed-en Unsinn-

rudenn sie hierüber auch nur ein einziges l{ort in

Ihrer anSesehenen Gazette veröffentlichen, ent-

zie,he ich f hnen meine Inserate -

Das kSnnen Sie d-och nieht tun.

Und- ob ich d.as kann.

Zum ersten Ma1 ist in diesem verschlafenen

Nest eiwas Jos -- etwas interssantes. Ea sagen

Sie Ineinr. Kein Journali-st kann an einer so

brisanren story vorbeigehen- i,iachen Sie nich



v
wenigsiens ait der Sansibar Di bekannt'

Ivlanju : las fehlte noch. schluss jetztl verlassen sie mein

Ilaus. Ich bitte Sie. ä

Ban6enann : Ich kann Sie. nicht verstehenn Sie' wären d-er I'litte]-

punkt einer grossartigen storY - :

Manju:(nitihmimAbgehen)}ieineeigenestoryreichtmir-l
Beid-e gehen ab. Gertie komnt mit Bellermann'

Gertie. : lass Dich ja nieht unterkriegen. lJnd- l{enn Jeine

sehafsgedich.te geÖruckt werd.en - Du hast rnir das

erste Exenplar versprochen.

Bellermann : Mit Widnung.

Gertie : !u hast wieÖer ein neues geschri-eben?

Bellermann : Ja- Eeute morgen. (zieht ein Gedicht aus der Tasche.

Sansibar : (tritt ein) Iiallo- '

Gertie : Ha^]-Io.

Bel-lermann : (steht auf) Guten fag, Frau Barit-

Sansibar : (setzt sich zu ihnen) Unter Kollegen ist roan per

'Dur- Und noch dazu hier. (blinzelt)Stanisfawskij-.

Gertie : l'{er ist d.enn d-as ?

Sansibar : Frag rnal d-en Big ivlac. Volkshochschule sagt er'

( zu Bellermann ) 'rJie war Dein ä"e ?

Bell,ermann I Bellermann. Bernd. Be1lermann. Die meisten sagen

nur BB.

sansibar : Iu hast hier zwan.. nur eine Nebenrolle, Eber damit

kann man sich auch profilieren. Ich habe auch

mal klein angefangen.

Gerti-e : Er haü keine rlebenrol]e. Bei mir jedenfalls nicht '
Bell-ermann : Sie kommen aus Australien - äh, !u konnst aus

Australien. Entschuld-igungport mus= es ja riesige"\
l,iengen von Dchafen geben.



Sansibar : Auf d.er Ra:rch- meines Vaters mähen so an d-ie

5o.ooo - od.er sind. es mehr ?

Belrernann : Dann mögen sie -. !u - sicher schafsged-ichte'

Sansibar : Warum nkcht

Gertie : na siehst Du. Es gibt auch noch andere, die Di-x

zuhören wollen.

Sansibar : (täctrelt) Sogar mein honfirmationsspruch bezieht

Bellermann

Sansibar

Bel-lermann

Sansibar

Gertie

Beid.e gehen

Dabei schlei

Bangemant,

Sansibar

sich darauf :t'Und- er wird dier Schafe z\t seiner

Rechten stellen und die Böcke zv seiner Linken"

und. so weiter.
Iij-er ist eines- Heute liorgen gesehrieben.

Ich sage Dir mein Schafsgedicht
wied.er in Dein bchafsgesicht.

Itlij-e geht es l{ad-ame?r'

Ein Schaf d-arf andre d.anach fragen.

"Oh, ich kann nicht besser k1agen."

Von d.j-eser Antwort sehr verd-utzü,

hat d.er Frager kurz gestutzt.

Erst später hat er Öarüber gelacht,

nachd.em er sich davon gemaeht.

(k1atschtr Gertie auch) Grossartig-!/irklich gut.

( steht auf) Oh, ioh habe noch mehr, viel mehr

d-avon. So11 ich noeh ein paar holen ?.

Nein, neinl Vielleicht ein and-er mal.

Aber mib l-iesü Du noch einige vor.

ab. Sansibar süeht auf , betrachtet Eild.er usw.'

cht sich Bangenann ins Zimmefi

: Sie sind. Sansibar Di ?

: I{aben Sie mich erschreckt.

a)



Bangemann

Sansibar

Bangemann

Sansi-bar

Bangema.nn

Sansibar

Bangemann

LJd.J.I bI IJ d I-

Bangemann

Sansibar

Bangemann

Sansibar

Bangemann

U'
Entschuld.igen Sie, Das wolIte 1eh nicht-

Ja. Ich bin Sansibar Di.

Das triflt sich vorzüglich. Bangemann..ilIlensinger-

Nachrichtent'. Ich brauche ein Interview. Wollen 
ä

Sie d-as unserem Blatt geben ?

Für die Presse bin ioh immer bereit. Fragen Sie. i

Hier ist ganz offensichtl-ihh etnas im Gange, etwas

Besond.eres, e-tws.s, d.as aus d.em Rahmen fäIlt. §rs

i{eine Infornationen sind- zwa! nur vage - aber,

d-as stimm.t d.ocht lt

: ( täcnelnd.) na sind. Sie auf d-er richtigen Spur.

: Einem Ond.it zufolge, soll hier eine Serie geCreht

werd-en. (Notiert d-azu)

sammengekomiaen, um in einer Familie d-ie schau-

s{iielerische Selbsverständ.}ichkeit zueinanaer zu

find.enr rü später d.ie Ro1len mit überzeugencLer

Natürlichkelt sliielen zu können-

Aha. Das sind. hier also zunächst nur d-ie Vorbe-

reitungen?

Genau d.as.. lockerungsiibungen könnte man d.azu

sagen. Stanj-slawskij.(d-rohi 1ächel-nd. mit erhobenem

Zeigefinger) Sagen Sie jebzt ja nicht, d.ass Sie

nicht wissen,wer Cas ist. Dann müsste ich lhnen
I

d-ie Volkshochschule emphehlen. (Ueiae laciren)

Ilatür1ich. weiss ich d-as. Aber zurück zur Serie.

Iierf Manju fi-nanziert d-as Ganze wohl-

Seine Gese1lschaft. Er ist ja d.er ProCuzent.

Aber Sie werd-en auf jed.en Fall in der Serie sein?



Sansibar

Baggmann

Sansibar

Bangenann

Sansibar

Bangemann

Sansibar

-angemann

Sansibar

Bangemann

: Ja. las ist so gut wie si-cher.

: Aha* Ihr Name - Sansj-ba- Di

: Mekn Künstl-ernaoe.

: Klingt sehr gut. Und. giht es schon einen fitel -
zumind.est einen Arbeitstitel für die Serie ?'

: Nur einen Arbeitstitel - aber er wird' es wohl

werd.en: =Es klappert die Piüh1e in Walsertaf"'

: Danke. Das i-st für d-en Anfang eine' reeht gute

sboryü.- wir sind_ ein verhäItnismässig kleines

B1att, aler solide. A1les bestens. Dafür sorgt

schon mein Yater. Er leitet die Zeitung. Sie ist

immer in Famil-ienhand- gebl-ieben, Aber - d-er alte

I{err j-st siarrköpfig - so könnte man sagen' Er

häIt an "A1ienr; €uI] t'Bewährtenr', wie er sagt, fest'

Ich rvürde gern einiges änfd-ern. Es etwqs nooenner

uuf2ie hen.

: Haben Sie dazu schon ld-een ?

: Interssiert sie das wirklich ? Yiel geht da nicht.

Auch unsere !eser sind- sehr konservativ, aber

ich r{öchte - nur um ein Seispielfiza nennen -
einnal in d.er i'toche ej-ne g.arrze irulturseite

bringen. Die Folitik liefert uns sowieso oie

Fresseagentur. Aber bevÖr ich einmal d-ie leitung

übernehmen clarf - (winki ab)

Aber d-as klingt doch Eanz But r was Sie d'a vor-

haben.

: I,lein vater hat eine Bed-ingung gestellt. Ersi wenn

ich geheiratet haberwill er abtreten' \{as sagen

Sie dazu ?

: (Iacht)Also sehen Sie sich um unter d.en Töchtern

4g g T,and.es.

Sansibar

U



Bangemann

Sansibar

Ban gemann

Sansibar

Bangemann

Sansibar :

Bangemann

Sansibar

w
las habe ich schon - d.as habe ieh schorr. Aber d-a

sehe ich nichts. ther Eine Frau wie Sie, Piadame,

Sansibar --d.as ist etruas and.eres. Da ist etwas d.a

von grosser Welt, Bühne, AkE Kamerar Kultur -
Piit Ihnen zusammen - d.as könnte ich mir vorstellen.
frto1.r
{wenn Sie Schauspielebin blieben. Ein schöner

Beruf - 
^or.-./ *-

Ja, so sieht es aus. weafin 
^yr6reh 

ist - oben.
.{

Ja, d-ann. Aber vorher. Wenn man jedes Angebot an-

nehmen muss. BiLIige Fernseh - und. Funkwarbung, da-

nit d.ie Mäuse stimmen. Jed.e Winmelrolle. Nein.

Da ist auch nicht a1les Golo, was glänzt" Aber -
vias erzähle ich d-a. nas ajlrren sie aber nichi

schreiben.

Aber nein. las ist privat. r

Aber hier habe ich eine echte Chance - da bin ich

sicher. Sonst hätten,6ie mich sofort weggeschickt.

Mir ist etwas eingefallen. fch halte es für mög-

lieh - ja, wie solI ich es sagen - ich glaube,

sie wären genau die Bichtige für meine neue

Feuilleton-Seite. Sie haben dre Erfahrung und.

d-as praktischä Wissen. Sie gäben eine fabelhafte

Kulturredakteurin ab.

irJie d-enn ? Auch mit Kritiken schreiben - über

Theater und- r-ernsehen 
?

Natürl-ich.

las viäre allerd"ings - I\ial auf d-er

stehen unC- es diesen eingebild-eten

so rio§lig geben.

6

anderen Seite

La-ffen einmal
I



Balegnann

lian ju-

Bangemann

Man ju

Sansibar

Walsing und.

Walsing :

Gustl :

PIan ju z

Sansibar :

: (stehi auf) Besuchen Sie ooch einfach einmal

unseren Betrieb. Ich bin immer für Sie z\t

sprechen. rch werd-e für aIle FälIe ej-ne Flasche

Champagner kalt stellen. Urr ö noch einmal

d.anke lür d.as Interview. (er will abgehen,

trifft in d.er für auf llanju)

Sie schon wied-er. (ru Sansibar) Hat er mit Dir

gesprochen, hat er Dich ausgefragü ?

Es war gerrz harml-os. Ekn klej-nes Interview.

( entflieht)

(Uricnt auf einen Stuhl zusarrmen) D*s ist

eine Katastrophe -

Waru-m denn ?

Gustl komnen dazu.

(besorgt) Ist was Passiert ?

Das kann man woh] sageno Sie hat d.en t'Mensinger-

§ach3ichtent' ein Interview gegeben.

Das ist ja scbrecklich. Nun vrerden sie a}}e.

über uns he.rziehen.

Was hast I)u dem verraten ?

(teiciut beleidigt) Nur ein bisschen von d.em,

was wir hier tun und. vorhaben. Dass nu d.er

Prod.uzent bist und- d-ass wir eine Schauspiel-

truppe sind in Vorbereitung. Ach, ja - und-

d-en Titel C.er Serie - d-en Arbeitstitel.

'rlalsing : Jetzb klappert d-ie l'Iühle

Gusil ; Könr:t ihr d.as nicht aufhalten ?

uralsing : Das glaube. ich nicht. Es ist d,ie Geschichte

seines l,ebens.

l,ianju : (verzweifelt) lie ganze Stad-t wird. uns aus..

lachen.



ü

sie können ja nicht wissen, dass wir d.as alles

nur ihretwegen mitmachen.

sansibar: Das geht mir aber zu wei_t. rch bin ja nur in d,ie

improvisierten Szenen hereingenommen rrrord.en. ,

Maniu : Darum geht es nicht. l)arum geht es nun nicht mehr-

Gustl : Diese Frau ist verrückt. '

Itanju : Nein. Nicht so - ein- bisschen überspannt -eben eine

Künstlerin.

Gustl- : Nein. Die ist gemeingefähriieh. Bürüri t I

\^ial sing: \die sie d.as wieder hingekriegt hab. (i<tatseht) oh,

Gustl ! !

sansj-bar: (unsicher) Arso, was ist jetzt. spielen vrir noch,

od.er sind_ wir schon d.raussen X?

I'ianju : Aber nein. Alres geht weiier - arles sorl -.oh - -
sansibar: Ja, d.ann kann j-ch nur sagen. szenen sind d.as. lie r

kann das leben nicht übertreffen.

Gustl : und. d.as anne tiind, die Gertie- Morgen sind üie schul-

feri-en zu End-e. wenn sie mörgen wied-er in die

Schule geht - d_ie werden sie auslachen_.
od_er

Walsing :'!Ich r^rollte es wäre Nacht xs* die Preussen kämen.tr

Manju I Eas walte liugo. Aber hör mir jetzt btogsauf mit

Deinem Goethe.

!dalsing

Flan ju

!r'al sing

I'1an ju

Walsing

Wellington. Vor d-er pchlachü bei Wateroo.

So ist mir auch. Nur -. bei uns braucht es nicht

erst Nacht zu werd-en.

itNacht muss es sein, r{o Fried.rand-s sterne strahren.r'

Ich we,i ss , Volkshochschul-e .

l{ein, Bild-ung.

Gustl : Iiört jetzt auf mit d.ieser Red.erei. llrr müssen uns

was überlegen.



Llanju : (trüOsinnig) Ja, Nacht muss es sein, wenn Fried--

Iand.s Sterne strahleb.

Die Bühne verdunkelt sich, Blitze zucken. Donner. I'Jenn es wied.er

hell viird-, steht Pianju im Schlafanzugshose und Bad-emantel d.a.

Gustls-Stinme: (über äaII) Dir Eerbert, traue ich al.les zv -
alles ?,o - alles zv * al-Ies zu -

Planju : (schreit) iVeinttt

Licht heller. Iianju steht hinter einem Rahmen in Form eines

tr'ernsehsehirmes. Ihm gegenüber Ffarrer Everding, im talarr

ebenfalls hinter einem Fernsehschirmrahmen.

Pfsrrer : Da bist Du, Du Sünd-er!

Iuianju : (flehend) Nein. Das bin ich nicht, I{err Pfarrer.

Everoin1x- nieht, I{err Päärer Everd.ing. Aber

wie kommen Sie d.enn ins Fernsehen ? Und- was ist

d.as für ein "anal ?

Ffamer : ner schwarze. Und. ich wilf eirr. Intervlew fü::

d-ie trHöllische Fanfare'r..

Iianju : Ich bin unschuld.ig -nicht garrz, nicht ganz, aber

.tr^ ^+IdDUr

Ffarrer : Du li.igner. Du hast gesünd.j-gt! Du hast betrogen,

Du hast belogen, gelogen, oass sieh d.ie tsalken

biegen. Du bist ein Beirüger! Riechst Du schon

d.en Schwefelgestank d.es feufels ?

lianju : Sie sehen d-as nicht ganz richiig es hat sich

alles nur so ergeben, Herr Ffarrer -

Pfarrer : Eine Serie - (lacht i.iber HalI) l{enn d.ie llühle

klapper'ü im lvaIsertal. Und. nichts istx wahr ? > -



Die Bühne verd-unkelt sich wied.er. Di-e Bonanza-l"ielod-ie wird-

eingespielt, kurz d.azu Musi-k von t'i\ij-t Schirn, Charme und-

Melone, Musik zur aschwarzwald-klinik" - - Dann ein Paukenschlag.

Es wird- wieder he1I-

Gusül siehb vor ihm. Der Pfarrer und. r{-ie Fernsehrahmen sind-

verschwund-en.

Gustl : ltJas ist 1os mit lir ?lfarum bist !u nicht im Bett ?

Warum schreist ,u so herum ?

Manju : Drei Fragen - eine Antwori: Ein Alptraum.

Vorhang



€g^Drittsr feil

or

GusüL r

Elfriede i

Guetl :

Elfrlede :

Gust1 t

E1frled.e t

Gustl r

ElfrLede t

Guatl I

ELfriede r

GusüL , 
,

Waa elch nun abeplelt, alch zwaagsJ.äuflg und

deu §ch iehter an überre,schupgsauftritü nebeu uir

Nein. rch bitüe Dich, blelbe bier. rn d.er nächsten
Eeit brauche ich Dich aa neluor Seite.
Du wirst Delne Gründ.e haben, aber -
KeLn Iaberr.

ldae liegt d.enn nun an? Du slehst so entschlosson Büso
Ich bln es.

(echüttelü den ,iopf) nu hast nich gerad.ezu hlerber be-
ord'ert - wle ein fenerar seiaen unterofflzier.
Dio ü-berlegung etim,ü. Die Rängo sind. falsch.
WiL1et Du nLr aicht efklären _

Neln. Noch nlcht. Brtte rufe Gort{e uu. Herra ber.rer-
IIlSBtrr

(eeht echulüerzuckend aU) ritte.
(am 'elefon, wäbIt) Ja? Eal1o. Ist dorü d.as Hotel

"rnperarie"? Ja. sohr gut. Bitto vorbind.en sle rorch

rolt d'er Bar. I';1t charly. rlio ? Die Bar ist noch ge-
schl0ssen- Aha. Abor er isü schon d.a, Bltte, verbind.on
sie mich unit ihm. (Fause)Ha1,0r spreche lch nit d.er

&"t Plit charly? Iiier ist Frau l,lanju. ManJur rch habe

nur eln paar l'raüen. Iierr rranJu war d.och rn d.er vorl_
gen hoche in d,er ljachü von Freitag zu Sonnabend. in d.er

GLeichea Bühnenbird. wle im vorlgen Bi.ibnenüeir.

bed.arf weder der Ei aoch einer Erklärung. Es
let nlr üb gelungen - uBE gar nichü Leichü u8x _



@
Bar. Zusammen mit einem Ee,rrrr Walsing. M'öglioherweise

kennen Sie nur seinen Vornamen Georg od.er Sehorschr

Sohorschi. Od.er vielleicht auch ei-n gewisser Silbermann.

Jonny. !Ii9 ? Si-e können keins Auskun$ü über Gäste geben.

So. Danke. Das genügt mir schon beinahe-

Elfried.e tritt miü Gertie und iellermann uio.

Gustl z (za Gertie und. Dellermann) Ieh nöehte, d.ass ihr beid.e

jetzt für ein, zwei Stund.en spazierengeht.

Gertie : Wohin d.enn ? Und- !'lieso -
Gust1 : Keine langen Fragen..Ich habe neine GrünÖe.

Bellermann:Ja- G"erne Frau }ianju. Selbstverständ1ich. (blickt Gertie

verliebt an)

Gustl, : Sie können Gertie ja einmal die zwe! Äirchea von Mensingen

zeigen. R.eicht lhre Kenntnis für eine Führung ?

l

Bellermann:Nunrd-arüber weiss ich schon einiges

Gustl : nas ist auch egal. Dann lesen Sie ihr eben Schafsged-ichte

vor. Ilnd. im Schl-osspark kann man stund-enlang la.ufen.

Gertie,' : Das hast Du d.och früher nicht erlaubt.

Gustl : Aussergewöhnliche Umstä:rd-e erlauben aussergewöhnliche

Massnahmen. Bevor es d.unkel wird,seid. ihr selbstverständ. -
lich wied.er zurück.

Be l- I ermann : Natür1i c h.

Gusil : (U1ictt ihn streng an) Ich vertaue lhnen, $.u"= f;ellermal-n
Alles in Ehren. (rej-cht iiun dj-e l{and)

. BellermannFIch verspreche es. (Ueiae ab)

Etfried-e: I{un verstehe ich überhaupt nichts mehr. Übrigens(1äche}nd-)

Selbst ein Theologiestud-ent ist ein Mann.

Gust1 : Er hat mir sein 'rJort gegeben.



Elfried.e

Gustf

Elfriede

Gustl

Elfriad-e

Gustl

Elfried-e

GustI

Elfried-e

Gustl

Elfriede

Gustl

Elfried-e

Gustl

Elfrieöe

Gustl

E1f ried-e

't0
l/: Und. waruin hast Du sie fortgeschickt ?

: Ich muss sie aus dem hause'haben. Gertie jed.enfalls. Es

könnbe ein Sehock für das Kind. sein. (gen{zum Sehreib-

tisch od.er Vitrine, schliesst auf, nimmt ein Foto. her-

aus) Eier- Sfeh Dir das an. (fustf setzt sich)

X(Bejrachtet d.as BiId.) Aber = das ist d.och Papi*.Od,er?

Du sagst es - und- in schonsr loser Stimmung, sehr loser-

Und- d-as lviäd-chen auf seinen Schoss -..

lie Sansibar Di.. S"hamlos gekleid-et. Ich roöchte nur

wissen, welshe Rolle d.ieser Schorsch. dabei gespielt hat t

dieüer Ganove-

Und. wo ist das aufgenommen word,en ?

Das weiss ich noch nicht genaur aber ich vermute- in der

Charly-Bar in Berlin. Aber d-er verrät nichts- Der ist

verschlossen wie eine Auster. Da halten sie alle zu-

sammen, di-e M.änner.

(lacht) las ist ein ling! t{ahrhaftig.

Da gibt es nichts zu lachen.

Entschuld.i$e- l{oher hast }u das Bitd ?

Ich habe. es gestohlen. Aber, das war ja wohl mein Reeht,

od.er ?

Ganz sicher.

Der Schorschi, d-er 1iebe, d.er Komiilize vo.,. 
terbert, 

d-er

hatte sein Jaekett in Fapis - in llerberts Arbeibszj-mner

hängen l-assen. las BiId steckte nur halb in d.er Jaeken -
tasehe.

Und. Du warst neugierig.

EInd- wie Eu siehst mit voller Berechtigung.

(betrachtet d-as Bild-) lt.r so was. Aber auf d-em Schoss

von Papi hat sie nichts zu suchen" Etwas sexiistisch das

Ganze. Aber nach einem Opfer d.erx Männer sieht sie nicht



{'1t.'

Gustl

Elfried.e

Gustl

Elfried-e

GustI

E1f ri-ed"e

Gustl

Elfrled.e

Gustl

Elfried.e

uusil_

Elf ried-e

Gusü1

Elfrieoe

gerad.e aus. Sie ist gut gebaut, d.iese Sansi.

(Siftig) Das ist die fal-sche Aniwort. Und- wenn sie

wie Aphrod-ite aussehen würd,e

Ja. Sö ist es. Aber - Du willst Dich ooch nicht etwa

sehei-d-en l-assen - 
''

(mit kl-einen. Raehelachen) Nein- So l-eicht werd.e ich es

ihm nieht machen.

Und was soll nun geschehen ?

Eines ist nun k1ar. Diese Frau - d.ieses f,rauenzi-mner

hat ö1e beid.en mit ihrer Anrekse überrascht runcl- d-a

haben sie. uns mit frieser fürü]ü-äasche mattgesetzt.

So könnte es sein.

Das ist so! Den Braten rieche ich jeizt genau. Und- d-afü-r

werd.en sj-e büssen. Vor allem Fapi - d.ieser "erbert

IIast !u schon eine fdee , 
.,

Selbstverständ-}ich. ',rir sehlagen sie mit ihren eigenen

ldaffen. Uir C.rehen d-en Spiess einfach um.

Spiess umd-rehen ? Idie d.enn ?. Die Sansj-bar ist angeb-

lich Türühi. Sollen wir etwa auch -
Himroel, bist |u schwer von Kapee! nu bist d-och eine

kluge i'rau. Vor kurzem hast tru d.as noch sehr heraus-

gestrichen. Unsere lenkstrecke ist ein wenig tiü-rr",

aIs d-ie d.er l"Iä:rner.

: Ch, ich sehe es jetzt. Nun beginnen w i r zv spielen.

Jawo11. l]nsere Szenen. Von jetzi ab ziehen wir die

Fäd-en und. lassen unsere Fuocen tanzen. Daza brauchen

ivir Verbüncete. i.

An wen denl:st LJu ?



Gustl

Elfried.e :

Gustl :

Elfried-e :

Gustf :

: nas isi d-och kl-ar. nie sansibar und. öieser otüo.

lie müssen wi-r auf unsere seite z'i ehen. Die. haben

sie ja schliessli-ch auch betrogen. tlenn d.as krappt,

d-ann haben wir sie im sack - vor alren d-iesen IIer-
bert- Aber - ich habe noeh was im Hinterhali- Diü

liebe Tante Erse hat mir einen Brief geschrieben.

sie wusste ja, dass die beid-en im trrmperarisrr unter-
gebracht waren." (tiest) "triebe. Gust1!',_ und_ so

weiter und so weiter - b1a, blar bla - ah -. hier
kommt es r 

- rn dlesem rrnperalis: war ja alrerhand.

los - Da vrar s aueh d.er berühmte Holrywood--Frod.u-

zent Jonny silberberg abgestiegen - 'r merkst llu was?

rJonny' ! - weiter" rch lege eueh ein rntervkew mit

ihm bei, das er i_n der Bar des Imperalis. gegeben

hat- Es ist auch bei uns im rragesspiegel! erschie,-

nen -.-E nit Bild.l Sieh es lJir an -
(nimmt den Zeitungsauschnitö sieht d-as BiId. an)

Ach so - d.er haü ja auch so eine scheussliche Brirl-e

dLII

Jetzt hat unser rieber Papi di-ese Brilre in seiner

Jackettf,asche.. sieh genau hin - Erkennst Du nicht

d.ie Krawatte die isü ia wirklich auffäI1ig-

Das gibts d-och gar nicht"

Ioch! nas hat es gegeben. Ein Herbert lIanjh, d.er

hi-er al-s Jonny §ilberberg sich vorzeigt. Das kanrr

so§ar strafbar sein. Und. wer weiss, was sonst d_a

noch al-res passiert ist. Iior jetzt d.ie sahsi und.

d.en Ctto.

ab.Elfried-e geht



/;t\" )//

Gustl

Man ju

Walsin6

l,ian j u

: lie Kfftatiet Die itruss ich sicher stellen. Das ist
4 Li c{t1 e-iot

Beweisslück l,umT,er zwel, vrie aU#d#tn

Manju und. ',{a}sing

I'lan j u z

Walsing 2

Plan ju

!Ialsing

lianju

Walsing

Man ju

\.laIs'i ng

Ai*1N ibeqi,Je.
immer sdg$. &.rauscht ab)oen FriE:i.-36Ei]en

treten ein.

Wo warst Iu d-enn d.ie ganze Zeit2 Ich konnÜe Dioh 
,

nirgend.vio find.en.

Ein Vierund-zwanzigstundenurlaub sei einem gestress

ten Opfer eigener Verstrickungen gegönnt.

Jetzt sehnörkeIe nicht d-aher. Der Artikel ist er-

schienen - auf der zweiten Seite, Sanz gross,

neben 6sprl'{ensinger Verni schtenl

Ja. Ich habe ihn gelesen. Recht geschickt gemacht

bei d.en paar mageren Angeben.

llas nun ?

Er ist Nm ja nun wi-rklich nicht sehr a$fschlu§s-

reich.

l,jenn dieses 't.rind.ei platzt - wir sind- blaniert für

Zeib und. Ewigkeit. i)a muss ich d-er Gustl zo-

stimnen.

Ich habe d.ie Erf ahrung genachi, dass die jewei-ls

Betroffenen all-es grösser sehen als es ist.
(ironisch) Ich i.anke Dir für diese Antwort.

Gl-aube mi-r, d-as verläppert sich nlt d-er Zeit.

tiie lange lebst fu schon j-n l{ensinEen ? }ie haben

ein Sed-ächtnis grässer aIs d-ie Elefanten. Das

felefon steht seither nicht menr stilt. !,ir fäIlt

schon keine Ausred-e mehr ein.(lelefo#äutet, Maaju.\

nimrnt ab) Nein. Neinl Die Leitung ist besetzb!
/ - , ^\(J-e8E aui /



.o),
(- r

l'laIsing

Manju

l{alsing

Irianju

VIal sing

Pian ju

Ualsing :

I.

In ein paar [agen hört d.er Rurane] auf. Nichts ist
lan6weiI-iger a.1s die Neuigkeit vön Gestern.

Beschwichtigungen. tseschwichtigungen. rch bin auf Dibh

angewiesen- Du hatte {Mroch einen pfei} im\
Köcher, wenn ich mich schon verschossen hatte.
las ist doeh Zweckunterstapelei. \,lie Du Deiner Familie

d"ie Insel beigebrachü hast - mib den grossen fürü1ü -
das viäre mir nicht ei-ngefa}len. Aber gut J Du willst
meinen Rat. äier isi er.. äör Dir an, vias d.ie Leuie

sagen. lächle e'in wenig geheimnisvoll. Gib keine Ant-

worten, höchstens 'no commeni' . Und. wenn .ilu meinst 
1

etwas sagen zu müssen, d-ann höchstens, alles ist noch

in d-er S"hwebe - vielleichi vrird es zu Ear nichts

kornmen. Die Angelegenheit sei in einer kritischen
Fhase, die d-ie Öffentlichkeit scheut

Alles gut, alles schön. !Ij-r Zwei, wir könnten d-as

d-urchhalten. 'uienn aber Gustl angebohrt wird. od-er

Elfried-e, die ja nichts w-issenx -
nu musst sie eben zum Schweigen einschwören. Das

gelingt Dir doch.

Na, ich wäiss nicht. Vor allem aber - ü-e Insel und.

d-er Otto müssen von hier verscirr,qinden. l"h werd-e

ihnen d.ie irahrheit sagen - erbarmungslos. Aber, icir

fü-rchte - die glauben mir nicht. Die Geschichte, oie

wir in Gang gesetzt haben, hat eine teuflische Auto-

matik. Al1esw wird. zur Ro1le. (gtici< zum F-immel-)

It1ein Gott ! tiarura schlägst Llu uns so hart mit unseren

(iirÄo-? [v UA]UU la . .

I{anjus Irrenhaus. lavon häiten r.rir vor vierzehn Tagen

noch nicht einmal geträumt.
'l ärr.i-atruu vv u.Das el-efon

E



I,lanju : (nebt ab) Nej-n. Ich bin nicht hier. (tegt auf)

(f J;

Schreckl-ich - ja, d-ie bej-d-eno d-i-e fnsel und- der Otto.

fch werde sie einfach in meinen Wagen setzen und- mit

ihnen wegfahren. Viellelcht kann ich sie d-och noch

überzeugen. fch muss es versuchen! l

E Ja, üu d-as. Wenn es nur nicht schon zu spät ist.

(kreuzt Cie tringer) \terhax es nicht.
(tritt ein, versteckt d-e Krawatte hinter ihrem Rücken)

IIall-o. (englisch)

Jetzb fängst Du auch noch an. Du siehst so - wj-e

soII ich sagen - so gefestigt äus. Gibt es etwas Be-

sond-eres ?

Erwartest D$ etwas ?

Walsing

Manju

Gustl

ivlani u",

Gustl

GustI

Manju : Aber nein. Natürlich nichü.

Gustl : "Natür1ich nicht", sagst IJu. Übrigens, "etwas 'tBe-

sond-eres" ist eine Fra8e der Piasssiäbe.

WäIsing : Gust1 als Philosophin. (Xtatscht tseifaII)

Gustl- : Szenenapplaus ist nicht wichtig, nur der Schlussapplaus.

Manju i ttxxlfrlu bist so lieb. (ktisst sie) Ich nuss noch zv

einem Kund"en, der wartet schon auf nich. '"h habe mich

schon verspätet. Ich bin bafd. zurück.

Nimm Dir nur Zeit.

i{anju : Ja, d.ann also -- tschüss.(geht ab)

Auch Walsing will abgehen. Gusil häIt ihn auf.

Gust1 : Du musst mir bei- Gelegenheit ei-nmal erklären, vJas ein

Blattschuss ist.
,ria].sing : lianu, clas interessiert ili-ch ?

Gustl : Llehr d-enn je. Und- rrrer hat schon einen Oberförster als

derater.



Walsing : Einen pensionierten. Also Butr ich stehe Dir zur Yer-

fügung - d-emnächst

Gustl : BaId.. Bevor es zv spät ist.
lrialsing : (halblaut zum Pablikun) niese Frau wi-rd. mir unhei-mlich.

Ja, bis bafd-. Tschüss'. (geht rasch ab)

Gustl holt Schnapsflasche und. Gläser. Stellt sie auf d.en fisch.

Sansibar, Otto und. Elfriede kommen.

G$stI : Bitte, setzt euch.

AIIe setzen sich*.

Gustl : Ieh muss- euch mit einigen fatsachen bekannt machenrd.ie

euch mit Sii.cherheit überraschen werden- Zunäehst aber

ein Gläbchen vom Besten. h-erbert ili3rrju häIi sich nur

d.as Beste. (Otto giesst ein)

Gustl : Danke. Prost -- u.m dle- Tore besser aufschliessen zu

können.

AlIe trinken.
Elfried.e : (lachend-) As ist d.as erste I\ia11 d-ass ich Dich am !ug"

. etwas trinken sehe.

Gustl- : las zweite !1a1. (zu Otto) Giess noch einen nach, Otto.

Es wird- nachgegossen-

Elfried.e

Gusil

Otto

Ich erkenne Dich nicht wied-er.

Das werd-en auch balö andere sagen.(bliekt Otto an)

Der t'wild.e Otto". Hi-er kannst Du Di'r diesen "u*".r..t'rl
verd-ienen.

'T'enn ich erst einnaal richi;ig loslege

Gustl : (vri-nkt ab) Das weroen wir sehen. Prost.

AlLe trinken aus.

Otto : &kt SolI ich noch einen nachschenken ?

Gustl : llein. Keine Übertreibungen. Ausserd.em - ich brauche

euch niichiern - und. aufgeschlossen, hoffentl-ich.

(r



Elfried-e :

Gustl :

Sansibar :

Gustl :

0tto

GustI

Sansibar

Gustl

Otto

GustI

§ansibar

EIf ried.e

GustI

Sansibar

Gusil

(täcnett) lu siehst, Du hast ein aufmerksames Publ-j-kum.

Zur Sache: (bIict<t Sansibar und Otto an) Du bist die

Grossnichte aus Australien.

Das war ein sehr guter Einfal1."

Sicher. Ein 'Reinfallx wäre jetzt richtiger. Und. !u

bist d.er Grossneffe aus Australien-

So wie es imtDrehbuch' steht. (Lacht)

Mit einer grossen Ranch und. hund.ertausend- Schafen-

Ich habe sie nicht gezählt.

Und" alles ist Lüge

Was heixst hier 'tüger? Spiel, Szene, Rolle

Eben nicht, eben nicht. äier gibt es keine Ro1len. l

l

Szenen vielf eicht, aber nieht in Fil-n od.er Theater.Und- 
;

auch Rollen - aber nur i{feben. Begreift ihr d-enn nicht,

v{as si-ch hier abspielt ? Iierbert und- sein Komplize hab e:

uns veraten und. verkauft al-le - Das ist oie einzige,

und- ganze Wahrheit. Jetzt müssen wir zurückschlagen,

zusarimenstehen, kämpfen und. siegen. Das ist d.ie ptrotelt

(matscht) Grossartig. Da hast Du wj-ed.er einnal einen

Fart hingelegt - beneidenswert. Icn 6abe nich am Anfang

unterschätzt. las will ich zugeben. Jetzb verstehe ich,

weshalb sfuch liollywood. für Dich interessj-erü.

(Lachend.) Ein grösseres Kompliment ist nicht mehr zu

erwarten. Also lassen Sie es dabei bewend-en, liad-ame.

\{er sich nicht überzeu.gen lassen will -
Sehluss jetzt. ?iein trarifari mehr.(setzt sich neben

Sansibar, besehwörenC) Bmi so wirst Du d-och genannt 
rS

Ja. Richtig.

Ich brauche jetzt Deine und- auch Deine ( zu Otto)

völlste Aufmerksamkeit und- Aufgesehlos'senheit rum euch

ü



i{v.

Sansibar

Gustl

Sansibar

Otto

Gustl

E1f rieC.e

Gustl

Sansibar

Gustl

zub hiahrheit zu Führen. Alsor.hört genau z\1. Ich bin

d-ie, Ehefrau von' Iierbert lianju. Ihm gehört hier eine

kleine Fabrik für Damenoberbekleid.ung- Das ist meine

Tochter Elfried.e, d.ie als Qhalitätsberaterin in sej-nem

Betrieb arbeitet. Und d.a ist noch meine Enkelin Gertie,

der [heologiestud.ent und. nicht.zuletzt, nicht zu ver-

gessen, auf keinen Fal-l, Georg, Schorschi, d,er Busen-

freund. meines l'iarrnes. Keine Ro11en. Das wahre Leben.

Die schliehte i,tahrheii; -

Von d-iesem Eeil d.es Dialoges muss aber einiges ge-

strichen werden" Sonst komme ich ja gar nich.t zvm

Zuge.

Versteht ihr oenn nicht? I Od.er wollt ihr nichü ver-

stehen ?

Was gibts d.a zu verstehen. 'as ist unser Spie1. Und.

iah find.e d.ie Figuren glänzenC gemischt.

Das find-e ich auch. Eine ga!.ze Familie und. d.azu noch

ein pensionierter Oberförsber. Das ist Spitze -

(utictt Elfried.e ratlos an) tias mache ich nun ?

Zeig ihnen d-as Foto.

Ja. (zeigt es ihnen) Seht euch das mal arr- Komnt Dir

d-as bekannt vor, Bari ?

Aber sicher. Das hat d-och der Big }iac in d.er Charly-Bar

gel«ripst. Cd-er r./ar es Charly? Es ist gut geworienrnicht

wahr ?

Irlein Gott! Das ist nicht euer Fil-mprod-uzent Manju

od.er Silberberg aus Hollywoca, d.as ist Herbert i'lanju:

mein Ehemann, verdammt noclr mal l

Fl-uohe nicht, Mutter.Elf ried-e



ü

Gustl

Elfried,e.

GustL

Sansibar

Otto

Inhalü

Gustl

Sansibaf

Gustl

EIf ried.e

:. Da kann man d.och aus der i{aut fahren- reh habe ,r.r"h -l
i

gefragt bei einer Filmagentur in "errin. Die Brother-,
i

Films gibt es tatsächlich in uorrywood. und auch ei-nenl

Prod-uzenüen silberberg, Jonny si-lberberg. Auoh, 
i

-r_ldass erpftr vor al1en rm Ausland-, ein Fseud.onym 
il-i

benutzt, d-as ist in d.er Branche offensichtlich be-- ;'

karnt. Aber d.i'eser silberberg sass nicht in rperalis
an d-er Bar. Er hat kein rntervierr gegeben. las wa.r

aus noch unerfind-lichen Gründen l.{anju - mein Ehe-

mann- Er hat also d.ort unter farschern Namen - Mein

GottI Sehrecklieh.

Reg }i-ch doch nicht so ?uf , I,iutter.

Ich bin die Ruhe selbst. (kippt ei-nen Schnaps)

Eine Fantasie hat diese Fraul (Lacht)

( zu Gustl! Wenn man Dir so zufnort. Ein Jammer j_st

d-as-- Ilan könnte sagen tverlorene Frosaszenenrr.

lalieder sehr gekonnt, sehr.gekonnt. l]as ist richtig.

her stimmte e s niehü. urffi-Laubhaf t . !,Jir d.rirf en,/

;t"L

nicht ei-nfach an d.en gegebenen 'atsachen vorbeigehen.

Realibät ist rrichtig. stanislawskij. rch habe. d.as

rnterview in "erlin in der Eand. gehabt, gelesen.

Das war unser }.ianju-Si1berberg. Das Ioto seine

Bril1e, d-er Bürstenhaarschnitt

(häIt ihr worilos die Ky(afie hin)

Riehtig. uno d,iese tfwatte. Die ist unver!.rechserbar.

(giesst sich wied-er ein)
/.(nimmt ihr d-1e Flasche weg) Ivlutter! tiir wollen d_och

nicht auf schwankend-en Bod-en stehen. tass es mich

mal versuchen. Also ihr glaubt, d_as al-les hierr0as

ist irgend.wie für ei_ne lieimatserie -. ein Art von

Vorbereiüung d.ahu.

Sansibar

ber vom



Otbo I Ein genialer Einfali-

Elfried-e : tr{as ihr nicht wisst, ist, d.ass die beiden Ealunken

uns vorgemactit haben, d.ass Bari fürüIi ist, übera}l

nur Roll-en sieht, Szenenr Sehauspieler, d-ass alles

für sie nur Fiin od-er [heaber ist. Und. dass wir al]-e

mitspielen müssen, urß sie nicht zu reizen.

Sansi-bar : las hat er uns vorenthalten.

Otto : Raf fin'i erü.

sansibar : Mensch. Das ist ein Einfal-l. 'as gibt d-er Rolle für

mich echtes Frofil"

Telefon 1äutet- Elfriede nimnt ab.

Elfried.e z Ja? Bitte ?. Nein. 'as müssen Sie }Ierrn Iianju sehon

selber fragen- (legt auf) (zu Gustl) Ich gebe auch

auf. (giesst sich ein, kippt)

Gustl : l[oment. ( steht auf ) ( ge-ht zur Vitri-ne , schlie sst

auf, nimnt Papiere heraus, komrnt zurück) So.Viel-Ieicht

überzeugt euch das. Hier, mein Geburtsschein und.

d.as ist d-er von eurem Prod.uzdnten Jonny Silberberg

alias Herbert I"lanju od.er umgekehrt.

Otto und- Sansibar sehen sich die Papiere an.

Gusil Das ist unser 'rauschein und Elfrieoes Geburtsur-

kund.e. (Pause )

Das ist trjawirkl-ich sond.erbar. Ich habe nich z1$aT

schon gewund.ert, d-ass er so ins Detail ging und sogar

einen Firmenstempel hat anfertigen laxsen - aber

Stanislawskij.

Ich glaube, jetzt sind. wir aus6estiegen.(giesst sich

einen eJ-n, kippt)

Im 
oegenieil 

- jeizt sind- wir eingestiegen-lüir si-nd.

d.ie Partei- d-er Betrogenen. Di-e Rache gehört uns.

e^- ^{ }.^-
t 6rfDrud.l_

Otto

Gustl

At



Sansibar

Gustl-

Sarrsibar

GustI

Sansibar

Gustl :

Elfried-e

Gustl

Sansibar

Otto

Gustl

Otto

GustI

Elfried-e
r'1,. ^.|-'lUUDUA

!]II IciLTE

fiil-./
N*, d-as ist ja ein Ding. und- ar-res war so überzeugeno..

(zur sansi) lu ziehst neinen supermini- wied.er änr d.ie

durchsichtige Bluse und. d.ie Hochackigen d.azu.

(grinsend.) Das kippt ihn um.

Das soll es auch. Du hast doch alfes d_abei ?

0riiekt)

Gut. Das war d,as eine.
Und. Gertie d"as Kind. und. d.ie, rote traterne- od_er -.
Man kann das Kind. schriesslich nicht am leben vorbeimar-
schieren rassen. und. sie- kannf aauei etwas lernen - über
d'ie Männeu. Hört zu. lJir d,rehen d.en spiess um.. Aber sie
d-ä.rfen nicht merkenl dass sie du:rchschaut sind_. Das spiel
geht weiter. Aber d.ie-smal lass e i c h nich engagieren
für eine; serie - und. wenn es sein muss auch nach Amerika.
Natürlich nur zum Schej-n, nur zum Spie1. Das wird. ihn auf
[rab bringen. (zu sansi)Kannst ]lu d.as glaubwürd:ig in Gang

seüzen - d.as mit d-ern Engagement ?

(lacht) sieh Dir unseren cbto an. fst oer nioht d.er reib--
haftige Berliner Agent ?

Ein i'iann für al_1e Fälle.
nu muss Dieh natürlich verkleid.en.
Kostüm und- Maske. I1ich erkennt kdiner- Da kannst Du sj_cher

sein.

Traust Du Dir ' tr auc\rut "inen emerikanischen Journalisten zv
spielen - uinen von d-er tierald- 'l'ribune? (Eeste d.er Zu-

stimmung.) (zu Elfriede) äast Du noch d.ieses Zeugs vom

Karneval aufgehoben ?

Alloq Är

Vielleichi brruche ich De-..ie

Ist vorhand.en. tlber oas attes
lio falien glatt in Oilpachi;.

Perücke.

sehr vo::s'i chtig äösieren.
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Otto

Gustl

Otto

Elfriede
Otto

EIf ried-e

Otto

A-T f -i oÄa!tI .|UV

rq .)
/jf

Hast np eine Ahnung. Die zvrei, d.ie halten viel äLlso

Trotzd-em - zugute halten vrill ich i-hnen einiges.

Berlin, d-ie Funkausstellung, Alkohol, öer Rummel,

d-ie Stars, eine gevrisse Versuchung '(sieht Sansj/an)
I

Ich red-e nicht nur von Dir. Alles gut und. schlecht.

Selbst d-er falsche lilame d.as war sehon ein Schritt

zu viel..Aber, dass sj-e uns d-erart zu* "*rren ge-

halten haben, zumind.est d.afür müssen sie büssen.Xas

können wir ihnen nicht d.urchgehen lassen.(blickt

alle an) Alles klar ?

k*ie in fertigen "rehbuch.

Na, also.. (zu Sansibar) Frivole Lriäch. Von jetzt ab

nur noch im Supermini. (sf-ef, gehb mit ihr ab)

(setzt sich zu Elfriei.e) Ich habe Cas Gefühl, d-ass

Du mir aus d.em "ege gehst-

Da täuscht nu Dich.

Das freui mich. I{an geheimnist manchmal etwas in d-as

Verhalten eines lienschen - fch wünschte mir, dass

wir einmal mehr Zeil füreinancler hätten, d-ass wir

einmal zv einem rici:iigen und-fausfütrrl-ichen Gespräch

kommen würden,

Sobald- hier die Kulissen wdggeräumt sind-. Und- d"as

kann nun nichi nehr lange dauern.

(lacht) Irenn d.ieser Vorhang gefallen ist, d-ann

werCe ich l'lister Silberberg fragen, vrie er sich nun

befinoei,, ivie er sich fühli am Ende d.er Rol}e.

Etwas mulmig isi mir schon d.abei. r'an kann ja nichb

vorausberechnen, wie so etwas ausgeht.

Darüber v,,ürae ich mir keine Gecanken machen.So l'tie

ich Gust1 inzvrischen kenne und- uns -(l-ach,t)-Ach,
Er-fi

Otto
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Elfried-e

Otto

Elfried-e

Otbo

Elfriede

0tto

Elf ried.e

Das aelefon

Pianju

l'Ja1sj-ng

lvlanju

i{alsing

Iian ju

Wa1 sing

lian j u

Ja?

fch hgbe iianer vried.er an Dich d.enken müssen. Du magst

es glauben od-er nicht - Du hast urir gefehlt.

Für mich ist d"as Neuland-1 aber ich freue mich über

Entd.eckungen. Jed.enfalls war es gui, d.ass wir uns

begegnet sino. Ja. Das glaube ich. Irienn auch d.ie Um-

sEande

Das stört mich nicht. Und. wenn es so bunt ist wie

hier bei uns, d.ann i§t auch d.as lachen nicht weit.

(täcnett) Ja. So kann man es sehen.

(steht auf) Aber nun zur Tat. Ein Sehausliieler hat

immer seinen Schminkkasten bereii.

Auf oas, rlas jetzt kommt, da bin ich wirklieh ge-

spannt. (Otto geht mit ihr ab, beide plötzlich irancl

in ä3n6;

1äutet. Manju rasch ins Zj-mmer.

triier ist da ? Berlin ?Wieso d.enn d-as ? Nicht für

mich- Falsch verbund.en. Bitte. (tegt auf) Da fäl-1t

nur d-er Name einer Staöt uno- schon schreckt nan auf.

(komnt rasch d-azu) Iierbert, i,lensch. Das Foto ist weg.

Was denn unser Foto? Ich und. die Inse1

als Schosskind--

Um Gottesv;i1len. Aber, wieso denr? Du hast dehauptet

Ja, ich weiss, ich weiss, d-ass ich es sicher unter

Eerschluss habe. fch muss es verlegt haben.

Erinnere ltich d-och. Du hast es in.er vriecLer vorge-

holt und. lir angesehen. Das hast i.ru mir erzähIt. Una

nun liegt es irgend-wo - hoffentlich vieit, weit weg

von hier. to

Ish überlege stänoig.Ich habe meine \dohnung auf den

KopS geste1lt. ljas Foto war nicht zu find.en.. Aber es

muss. d-a sei_n.

iud-t5r-Ll-|2.



Manju

'rJalsing

i'lanju

IrJalsing geht

Man$u

I,ianju

we iter)

Sanskbar tritt ein. Supermini-, d.urchsichtige Bl-use rhochhackige

Stiefel - wie in d.er Ber1in-Bar.

Sanskbar : Hal-l-o.

Planju : (erschrickt, d.reht skch um, hältxs sich d-ie Augen

zu) Nein! ! I Das ist nicht wahr.- Viej-che von mir,

ou Sinnesiäuschung! (nimmt üle äänd.e runter) Da

steht sie - leibhaftig. Ich glaube es nicht! Ich

. glaube es nichi !

Sansibar : Was erschreckt Dich d.enn so ? Ir' Ber1in, an d-er

Oh, GustlI l,iögen leine unschuld-igen Augen oieses

Sünd.enbild- nie erbl ickei.

Das hoffe ich aucLr. fch raache mich noch einrcal auf

d.en Weg. Es kann sj-ch ja nicht in Luft aufgelöst

haben

Ja, mach das. Suehe, suche. fch word.e mich hier

einmal umsehen.

ab. Manju sucht im Zimner, kremt auch in d-er Vitrj-ne.

Nein. Hier wohl nieht. Das ist Gubtls Revier.(Sucht

Charly-Bar hat es Dir ooch gut gefa1len.

: (rasch zv ihr, häLt ihr d-en I'iund. zlu) FsssstL Da

ist jedes Wort Dynanit. Verstehst !u d-enn d-as nicht!

Gustt i:.at d-och keine Ahnung. Es ist a1les and-ers

a1s es Dir erscheint, erscheinen muss. Zogegeben.

Aber - fotge meinen tsitien. Bitte, biite zteh Nich

um und- red-e nicht von Beriin.

Sansibar : ich kenne zvtar noch kei-n irrehbuch: aber so etwas

rvie ich mit d-iesem Fuumel, das könnie ooch ganz

gut reinpassen. Eiwas Pfifi und Sex.

Manju : Aus.. \^iir hören auf zv spielen. Ich - ich gebe d.ie

Iieimatserie auf.

,4 v.
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Sansibar : las d-arfst Du nicht. Schliesslich sind- wir extra d-afi:r

hier angereist. und- für otto ist d-as seine erste

grosse Chance.

Manju : Nein!L! Niemand. hat hier eine chance. Es wird- keine

Heimatserie geben. Alles ist aufgelost und- ganz iw 
i 

"

Natürlich.en, versteht sich - Stanislawski j - od'er i^i^

nein - und Eitte, bitte z1'66 Dich um! bJenn Gustl i

i

kommt i
:

(Stimme noch ausserhalb) Ich vril1 nur d-em Fleischer i

noch Bescheid- sagenr was er liefern soll'

(versucht Sansibar zub [1ür zu d-rängdn) Jetzb aber we8r

nichts wie weg.

(wehrt sich) Diese Szene würd-e ich streichen.

Gustl

Ilian ju

Sansibar

Die Tür geht auf, Gustl tritt ein. Sie kümnert sich zunächst über-

haupi nicht un d.ie beiden, geht zum lel-efon, wäh1t.

Gusil : Iiier i,ianju. Lassen si{uns noch einmal dasselbe bringen'
t

wie zum vorigen l,rlochenend.e - Lnd. ein hilo Schweine-

fleisch d.azu.

Manju sieht ivie erstarri., Er hai eine lischd-ecke vom Tisch ge-

rissen und. um die Beine von sansibar geschlun8en. Er hält sie fest,

einen Arm über ihren Busen.

Gustl : (reagiert idj.hi) 'rias macht ihr denn da ?Stellt ihr

lebende tsild-er ? soIl d.as etwa die TVllaokoon-Gruppe

ä r* Manju sein ?

Manju : nu scherzesi. Wie gut.(völ1-ig blöd-sri:nni8r fast sprach-

los) Ein Scherz zar rechten Stunde

Gusir : (Utictt ihn scharf an) SeiÖ ihr ietzi beid-e Du auch

schon - (machi [ürülü-Zeichen) Entschuld.ige, Bari.
Lfu . -.-^r --^.: ^L^* ,.*^ l.,a'i ccl.rri-Är,tl-.ras ast/larl'l-riengehe irl,zeichen uni- es heisst"Hört

jetzt .o, *ra o.em Unsirlrl.rr
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Sansibar : Icü. weiss nicht, vras plötzlich j-n ihn gefahren ist.

Manqlu

Gustl : Du kannst ihr damit nur schad-en, wenn Du ihr eine

R.olle .v-€rbieiest. Und ausserd.em - Bari, nu bist eine

Augenweid.e.

Bari d-reht sich vor ihnen, wiegt sich in den Eüften. l4anju vrendet

sich gequäIt ab.

Irranju i Nein. Bitte nicht. Tu es nicht.

Pianju

Gustl

Gustl

Sansi-bar

lvianju

Gustl

fch auch nicht.

Eür d.ie Tischd.ecke ist oas der falsche Platz. Sie

gehört auf d.en Tisch. (nimmt sie und. legt sie auf

den Tisch) Und. lass endlich d.as arme D1äd.chen los-

Die kommt sonsb auf d,en Ged-anken, Du willst etwas

von iilr.

Niema1s. Ich schlvöre Dir. Ich wollte nir nur d-iesen

Anblick ersparen.

Und d-amit Du es gleieh erfährst. Ich gehe aucli unter

d-ie Schauspieler.

(zwinkert ihr zvt l-äcbend zu lisn;u) Das ist d-ie

Untertreibung des Jahres. Uno was L]u für eine

Schauspielerin bist.

Ich versiehe nichts .'' ich varstehe gar nichts mehr.

(täcnett Sansibar an) Ich woflüe ni.1r sagen, dass ich

mögu_eherweise aus d-ieser Heimatserie aussteige. Ich

habe ein fabelhaftes Angeboi bekomiaen- Ei-ne B'olle

als viiale Grossmuüier. Eari hat mir sehr dabei ge-

hoLfen. Und- eine solche Gelegenheit kann ich mir

nicht enbgehen lassen.

Ich weiss - es isi all-es r'Iahnsinn, alles hier §ahn-

sinn, aber d.as -.(rofrt Gustl mit den Finger) das

ist ein schlimm Ding, womit Du S"herz treibst.

l,ian ju



Gustl

Manju

Elfriede
Otto

Elfried-e

Otto

GustI

Otto

Gustl

Otto

Gustl

führt

(früfrf; Ich erwarte jed-en Augenblick meinen Agenten,

um. de,n Vertrag zu unterzeichnen'

(nahe bei ihr) Gustl! Ivleine liebe Gustl, mein Herz,

mein Schätzchen. Ich weiss, ich habe euch allen viel

zugemuiet, wie ich ietzt sehe, zuviel'(legt d-en Arm

um sie) Wir machen beid.e eine grosse Reise. Piorgen

rauschen vrir ab nach ltalien, sizilien. Dort ist es

schön lfarm. und- d.er chianti-\'iein, der läd uns al-Ie

ein.

Erst ab heute rnuss ich Dich für eine ?IauÖertasche

halten-

otto als Berliner A$enten ej-n. schnauzbart, Perücke.

Guten Tag.

Das ist l{err Kohrnann au; 'erIin, von d'er Agentur

" Quo vad.istt .

llnd_ sie sind- d.ie berühmte Gustl. Ja. Sie müssen es

sein. Ja. Unverkennbar. Ias Foto, oas Sie rnir über

Bafi zugesand-t haben ist v,rirlilich authentisch und-

zutre ffena

\,r1illkommen in l,tensingen. Und. d-as isi; äerr Flaniu.

Bari kennen Sie ja.

Der Arbeitstitel unserer serie heisst: "oma trunpft

auf,'. Mittelpunkt solr eine d.euisvhe couragierte

Grossmutter sein.

(zu lianju) Ach, das vieisst 'Du ja noch gar n'icht' Es

gehi um eine amerikanische serie. l-ber zwei lrittel

davon sollen hier ged-reht vreräen'

(grinsend.) So lvie es aussieht, sogar in liensingen'

Eas sagst Du nun ?

/.t -It t-,

l--/



mitzusprechen.

Otio : Wer ist d.ieser Fiensch ?

Gustl r Er spielt im Augenblick nur eine r\ebenrolle.

Fian ju

Gustl

Ctto

Ivlan ju

Otto

Man ju

Gustl

Otbo

Manju

Elfriede

llanju

Idal sing

I\ian j u

i'ial sing

l'lanju

: Nur über uieine Leiche.

: llillst Du wlrklich so jung sterben ?Setzen viir uns

d.o ch.

: Es sind. noch ein paar Detailfragen zg klären. An-

sonsten waren roir uns ja telefonisch schon r.reitgehend.

einig -

: So geht das nicht. Da habe ich auch noch ein !'iörtchen

Dann ist er unwichtig für uns.

Du kannst mich docb. nichi; ejinfacir so beiseite schie-

ben.

(tUirr) Nein ? (steht auf) liir weri-en d.as in meinem

Zimner besprechen.

Bitte sehr. (beide ab)

Elfried-e I BIeibe hier bei mir. Bleibe wenigstens Du

hier.

Nein. Entschuld.ige, mich interessiert das. Es ist ja

immerhin ihr erster Scäauspielvertrag - und. gl sdg6

mit liollywood-. (Seht ab)

Ihr erster Yertrag - und gleich mit }io11ywood.. las sagt

sie so einfach dahin, als ob sie ne Tüte Ei$estellt.
t

(komEt) Ich kannrs nicht find-en. ,as Foto ist l,üeg.

tieiss d.er Himnel h'o

(}ässt sich auf einen Stuh1 fal-ien) Das spieit jeizt

auch keine Rolle mehr.

i'ras viar d-enn los inzr,vischen ?

Kaum erwähnensvrert. Gustö hat z\]/T Zeit einen Agenten

aus Ber1in in ihrem Zimner sitzen - von einer Agentur

(, 9,
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l'Ian j u

',ts1sing

I"e-n ju
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ttQ.uo vad.is" od.er so - und- unterzeichnet einen Vertrag

für eine amerikanische Serie. Fiauptrolle vermutlich.

Das ist d.och blanker l,nsinn. Sie ist d.och gar keine

Schauspielerin.

Die neirmen heute, l;as sie kriegen - auch laienr uE

es lebensechier zu nachen.- Stanislarvskij.

Dir kann man vielleichi so etwas erzähl-en. Mi-r nicht.

tiie,,co ? Ilat es etwa einen Jonny Sllberberg nicht

ge6eben, od-er einen Piüller für d.ie äerald- tribuner

od-er einen i'lister Fox ? Ist üie Insel eine iiallu-

zination od-er dieser Otto ?

Die Gust} Trar so veränd.ert. Ich habe so ein ganz

d-umräes Gefühl. Ich weiss nicht, ob \.".=as oahintersiecki,

v/enn ja, aann etr.ras feuflisch.es. Lloch, d.och. -ra höre

i-ch Bi-enen im Karton sumnen.

Ja, ja. ttsumm, summ, summ, Eienchen summ herun"! Ias

gtaubst Du C.och selber nicht. (steht auf) Gibfes nicht
. irin jerner v olksnochschule einen fehrgang für Ver-

zweifel-te? ( seiz; sich ivieder)Das müsste ein r'ürs

sein, nachoem man sagen kann: Es ist heute ein ganz

gevröhnlicher TaE. Ieh we'rd-e mich gleich in meinen

irlagen scnwingen urd in den Betrieb fahren. El-irieae

sitzi in ii:.rei :,uro irn Betrieb uni. Geriie hörc i:errn

Bellerßann.1zu. ','lenn er jetzt hereiakäme uno ei:i

Sciiafsged-ichi in cer liano hätre ich vrüroe es nj-r

anhölen.

Manju

Die i:r gei:t a.if, Bell-ermann triti ein. Beide siarren ihn an.

Bellerr.ann : ich wollte nich rur zurüc1a4eIcen. 'iirir sind- beiJ-e

viieder hier. "ie versDrochen.



irianju : Sie brauchen sich d-och nicht zurückzumeld-en. tr'iieso

d-enn d-as ?

Bellerrnann : Nun. Ihre Frau hat uns weggeschickt, Gertie und. mich.

Sie wollte uns wohl nicht im nause haben. Ich weiss

auch nieht weshalb

Manju : Ich will es nicht wissen. Sprechen Sie nir ein

Schafsged.icht - zut Beruhigung-

i:lalsing : Aber seltsarn ist das schon-

Manju Iehnt sich zurück, schliesst d-ie Augen.

Bellermann : Ich sage Dir mein Dchafsged-ichi

wieder in Dein Schafsgesicht.

I4ein liebes Schäfchenr

öarf ichr's wagent

Dir noch vier Zeilen hinzusaqen?

Danke.

Kein Baumr ß€in Schäfchen,

wächst in d.en lIimnel.

Und- ein weisses Schaf

ist noch lange kein Schimnet.

i'ianju : ( steht auf ) Das reicht I

Bellermann: Sie lassen rnich nie zu Enoe red-en. Das ist sch.on

beinahe unhöflich. (Setit rasch ab)

I'ianju : f ch hab' s. fch vrand-ere aus.

Ualsi ng : ( tippt sich an die Stirn) Du hast d-en Insel-Iioller.-

planju : uiese Inse]. Iie hai uns ailes eingefäd.elt und gibt

es auch noch zu - rnit frecher Siirne. Ltnd' d-iese

Schlange habe ich an rneinern Busen ger,värmi.

trjalsin6 : (Erinsencl) i'ia1 d.as war r,roh'l eher ungekehrt.(lacht)



Iianju

GustI

vialsing

L;L(i)UJ.

I{an j u

Gustl

Otto

Iianju

!i alsing

Otto

l{an; u

Ot to

.','',1
\v-l-

Otto i;riit m',i Gusil und- Elfriece ein. Otto jetzt als ,Icurna-

list Spel'Ter von oer Iierald Iribune. Gustl hai sich eine rote

Perücke eufgesetzi und entsprecireni chic gemachi.

(starrt sie an,,rie ein Gespatsl) lJer ist d-iese Frau?

Die Gustl_ für d_ie näehste Serie. (viiegt sich in

oen l{üften, 1äuft wiegend hin und- her)

Erstaunlich, $ias alles in einen }ienschen stecken

kann.

Das ist übrigens ein i'iister Speller von d.er äerale

Tribune. tch habe ii:.n an o-er [üre abgefangen.

: F.erald--tribune. lax hast 'rJu e 3.

: Er viill ein fntervie',v über mich filr die neue

serie. Da habe ich nich scäon einmal für d-ie Fotos

z:uvechtgemachl.

: (spricht mii ;-kzeni;) liallor 1:'iister'. Sie haben hier

eine i^iundervolle ro'be VogeI. (ve:neigt sich vor

Gust'l ) (zu }lanju) Ich gratuiiere. Diese Vogel

haben sie unsere Beriinkorresponoet, dj-ese liüklert

vorenthalten.

!,lenn sie wüssten, lvas ich schon al}es vorenthalten

habe.

Sei d-och ru§ig. Du redest Dich ja zun' Strick'

Ich wollte sie eigeatlich in IÄ in Los Angeles

treffen" Aber cas isi mir nicht gelungen.

I'Iir auch nichi.

Aber nun wir sind- alle zusamnen. L'ni. was icb So

sehe.und t,,as ich sc 3ehört habe über oas al-t es
(

hier - las ist a real sensation'[ypical for a

Silberberg, pard.on, für eine lla-niu-Procuhiion'

völIig unkonveniionell. 
"'ienn 

es eine Erfolg wird-,

ctann es vrird. Schule nacnen.



Manju

Walsing

0tto

Itlan ju Nein. Nur d.as ni_cht.

Ein Knabenchor be6innt vor dem liause zv singen;

Es klappert d.ie Hühle i-m lrjalserüa1,

Gertie

I{an ju

Bangernann mit

Bangemann i

Pi3n ju : Ich bin niemand.em böse. rch kann gar

Der jjürgermeister 
und Ffarrer Everding üreten ein.

noch.

Bürgerneister: ( zu I,ianju) tra

sich. Ilas h aben

Gustl ß: liillkomraen inx

Bürgerm. : Danke.

Ffarer : Danke.

Das Chorlied. hört auf.

klipp, k1app, klipp, klapp

Sie klappert und klappert und hat keine !,iahl _
( usw. )

( stürmt herein) opi ! Opi ! sie bri-ngen Dir ein ständ-
chen, d-er Knabenchor der Mensinger Johannis-Kirche.

Ffarrer Everding und d-er Bürgermeister sind. auf
d.em Wege zu nir. (fafit ihn um d.en äa1s)

(maeht sich frei) .rjo ist d.er Notausgang ?

Unsinn! Das musst Du d.urchstehen.

oh - die I'lusik. rst d-as nicht die title-musik für
diese Serie - wie sie haben auf Band froetx* meine

Berliner Kollege hingesungen _

l[icht ich- viir beid.e. ]Eeiun Nun

sungen. Er - (winki ab)

es hinge-

Sansibar. Sie noch imner in i'iiniröckchen.

Na, d,as wiro eine story. Sie sind. mlr d.och nun

nicht mehr böse, Herr i'ranju?

nichü böse sein.

Der Chor singt

sind. Sie ja. ileshalb verstecken Sie

S i e wahrhaiiig nicht nöbig

äause Manju.

beid-
-..,tirr{aben
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Bür6erm.

Ivian ju

iial sing

lieber Eerr Planju! Dieser musikalische Gruss galt

Ihnen. Und. bald werd.en wir wohl alle d-ieses schöne

alte Yolkslied nit veränd.eftern Text singen und. nisht

nur hier in Mensingen, nein, in Sarrz Deutschland.

und., und. r^rrie es sichx ve'rneirmen lässt, wohl auch

in Amerika. tJenn fhr grosses Vorhaben gelingt una

o.iese äeimatserie e:rsi über üie Bitaschi-rme flinmert

od"ef auch über d.ie Leinewand. d-er liinosr dann können

wir alle nit Fug und- Recht sagen: Ein hochangesehener

Bürger d-ieser Stadt hat lviensingen Ruhn und- Ehre 8e-

bracht. Dann wird es nicht mehr lange d-auern u-nd- d-ie

Menschen werden naeh liensingen pilgern, wie heute

zur rsehwarzwald.kninikr im Gloitertal. 'r,eider haben

wir von d-iesem Fro jekt, fie sem Ero53€.: Proiekt, erst

d.urcb d.ie Presse erfahren. (Dabei flrohfinge") Aber

glücklicherweise noch früh genug. Und' eines kann

1ch Ihnen schon heute versprechen, d-ie Stad-t wird-

nie vergessen, was §ie für uns getan haben. Aber

öazu bleibt ZeLt. Eine andere Ehrung wartet auf

Sie, aber d-as gehört in Augenblick nicht hierher.

Ich gratuliere Ihnenpu th.ren kübnen Plänen -'auch
(

im "amen d-er Stad.t. (äänd.eschütteln)

(efict zu Walsing) Ob ich das vefdien'i; habe

"Das Gute od-er Schlechte. lfas ist das rechte?"

Geflü-ge1te lriorte. Büchnann-

(reisst aie I'.amera hoch, b1j-tzt immer wieder Bil6er)

Bleiben Sie so stehen. uiundervoll. Ich brauche

d.lese Foto für d-ie l{era}d- Iribune.

Otto



()

Pfarrer : (tritt vor) Auch ich freue mi-ch für Sie, I{err }ianju.

Sie sind. ja ein treuer Diener unserer Kirchengemeind.e.

Und. ich hoffe, d.ass ich Sie nieht verliere über thr

grosses Vorhaben. al-s leiter unsere's Bibelkreises

"Das trahre l{ortr. Z'nächst je.d.enfalfs - meinen

G1üokwunsch.

Gustl : Bitte. kommen Sie heuter Abend- zo uns zu einem kleinen

Umtrunk.

Bürgerm. : PIit Vergnügen.

Ffarrer : Sehr gern-

Beid-e gehen ab.

Manju

Gusil-

!ianju

Gustl

lian ju

VUJUI

iulan ju

,^,. ^l'1LTL,iSUI

Tsa.lsing

l,ian ju

Gusil

(setzt sich) Das - was hier geschieht, d.as - d.as hat

schon antike tragische Ausmasse (schüttelt d-en

Kopf , steht auf , vor Gust1) Gustl ! Momra wied-er

zuräck auf üie Erde. fch flehe Dieh an -
Wähnest Iu mich schon im llimmel 7

Wie. sprichst Du d-enn ?

Wie eine Schauspieäräirn

(kniet vor ihr) ritte, bitte, lass ab von leinen

P1änen, d.ie ich nicht verstehe - wovon ich nichts

mehr begrei fen kann. Aber, wie auch imner - lass ab

davon.

lTur, wenn Du bereust,

IJas soIl ich denn bereuen.

(or:-ci<t ihn lange an) Ich weiss alles I !

Das habe ich befiirchteu.

(zu ihm) trass es gehen cahin. (zu Gust})Ja, ich be-

reue/e alles - alles. Aber - willst Du nich hier

weiter knieen fassen vor Di-r ?

/ . , \ -.: (mit königlicher Geste)Ihr seid- an eurem PLatzrlad.y

I"iaria.



U
'u'/alsing : Schill-er. Mali4 Stuart. ].Aufzug, 4.Auff ritt.
Menju : Volkshochsehule.

l,ralsing : Bildung! 
;[,,^+'r (zu lvisnju) Schwören Sie mir, d.ass Sie nie- wied-er\f Lli5t/J- . \ zl-L r':atlJU/ L)U .!-, (la1D> LJJ!7 rr-LE. wrE\ltr)- 
:

Extratouren machen $rerd.en und vor allem, d-ass Sie uns 
l

niewied.erderarthinterd"aslichtführenvierden.
Man4iu : fch schwöre €s. 

i

Gustl : Stehen Sie auf, Iiister Silberberg. 
,

1

Fianju steht auf .

Gustl : (Iacht) Aber - ihr wart grosse i{}asse. las muss euch

d-er Neid lassen-

i'Ianju : Alcer oieser Agent, dieser Quo vad.is-Dchvrengel?

Otto : (reisst sich perücrre/rnd- Bart ab) Das war ich,Und-
I

auch d.en Fiister Spel'ler von d-er üer&fd Tribune habe

AlIe lachen unÖ klatschen, nun'auch Maniu und. T'ial-sing)

I,ianju : (zu Gusil) lu hast uns garrz schön ins Schwitzen ge-

bracht.

Gustl : las war d-ie Absicht

Das relefh: läutet. E1fried.e geht ran.

Elfried.e : Ja ? Iiallo ? i{er ? Seid. Öoch mal- stiIl i Das ist

Anruf aus Amerika. (las lachen verstummt)

ITein -. Schluss j etzt. Aus. 'ug auf !

Unsinn! (Tetefon) Ealio? Ja hier bei i'ian.iu. Sj-o

siird. richbig. Mensingen . Ja. i'{er ist oa? o; ietzt
verstehe ictr Sie gut. ( zu d-en and-eren) Ein }lister

Jonny Silberberg.

&an"iu : Ne j-n !
:

Elfied-e : Sie treffen am Sonnabend vormitl;ag in l'ensingen ein.

Ja, ich notiere. Als Geschenk für Frau l'lanju bri-ngen

Sie Tony Curtis mit.

Pian ju

Elf rSd.e



G,
I"1-meni, bitte. Das mus: ich vrörtlich wieder:hol-en:

Auch als Da.nkeschön für }iister Maäjii, d-er nich auf

meine Bittenr so hervomagend. beim Interview in Berlin

vertreten hat. Itiir werd-en eine grosse Fest feiern. Und-

d.ie liaiu-Id-ee füi eine lieinatserie ist grossartie -

fch überlege' ob iäch §ie.übernehroen woll. Dann aber

wird- in $fe-ningen §ed.reht- Ja. Alfes verstand.en- A11es

okay. Yes. Okay. (legt auf)

Gustl : Sol I d.as die Revanche se,in ?'

i{alsing : Nicht d.och. Er hat llerberb versprochen, nach Mensingen

zu kommen mit einem liollywood-star und mit uns zv

feiern -. aIs Dank. nas ist wahr - (zu Maniu) Und-

siehst Dh. Nun kommst nu d-och noch zu Ehren-

Man ju : ( schüttelt d-en Kopf ) tfenn mir oas ej-ner vor einer

Walsing

Ivlan ju

Elfriede

Woche e,rzählt häti;e - d.en hätce ich i-ns Irrenhaus

eingeliefert.

Ias Leben schreibt di-e besten Geschichten-

Jeüzi hör bloss nii neinem Goethe auf. Von d-en habe

ich genug - bis 2u6 End.e.

Ich schenke Dir den tGötz von Berlichingen' zv

\teihnachten.

Iian ju : Idehe I !

A1le- l-achen.

Elfried-e : Und- vreil sich nun a1]es glückiicherweise so 2uP Guten

aufgelöst hat, möchte ich euch mitteilenr (fasst 0ttos

F-and-) dass viir beid-e zusammenbleiben vrollen.

Otto : (uroarmi sie) Spätere l-,eirai; nicht ausgeschlossen-

Ilgnju : Bein zweiten i''al-e habe ich eigentlich auf einen

Schviiegersohn gehof f t, d.er einnal in meinen Betrieb

reinwachsen kännhe. Aber - nan kann nichi plles haben.



\.J

Otio : Immerhin habe ich einmal Schneid-er gelernt. Iiein

Va.üerr,.lo}Ite,d-assicheinenanständigenBerufer-
i

]erne, bevor ich zur Bübne gehe. 
i

Ivianju : Komna an mein 
urrr, Zuki.infti§er.(umarmt ihn) 

:

i-
Bangemann : Und auch ich habe etvras dazu beizuirqgen. Ich habe- i

;

unsere Bari von d-er Bühne abgeworben. Sie wird- in ftu}u'-

Zukunft das Feuilleton unseres Blattes I'eiten -

und- -
Sansibar : Spätere ileirat nicht ausgeschlossen.

Alle lachen-

Bangenann : Das ist für mich ein so grosses G1üci< und- Geschenklr

d.ass ich meiner Bari einen Wunsch erfü}len möchte.

Sie hat mich gebetenl alle Schafsged-ichte von Herrn

Bellermann in d-en l'tensinger l\achrichten abziidrucken.

Bellermann: Isi d,asx l*ahr ?

Bangemann : Versprochen.

Gerbie : (umarmt ihn) las ist d-och wunderbar.

Gustl : (Srennt d.ie beiden) nas hat noch Zeit. Übrigens

für r*ie nächste Quizsend.ung, werÖe i c h rnieh

bewerben. Yielleicb- gewinne d-iesmal i c h etrzre

Reise zur Funkausstellung nach Berlin - für zl'tei.

Al}e l-achen.

i,ranju : l,ntersteh llich. (umarni sie, geht zur Nu}lgasse)

Reicht nir d.och enClicb einen Sirauss für d-ie

k}ügste Frau, clie ich kenne.

trin Biumenstrauss v;ird aus d-er Nullgasse herausgereicht, l'1anju

nimmt inn, kniet vor ihr, überreichi ihr d-en Straarss..

Iraussen beginnt d.er liinderchor wieCer zü singen:

Es klaPper:t d.ie t'iüh1e

. ficaDel_ v oraanG


